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Stehen wir vor einem Weltbrand?
Während die schon lange gedrohte Kriegsflamme zwi¬

schen Rußland und Japan nun surchtbar enlporlodert uno
täglich weitere Gebiete umfaßt , denn dieser Krieg spielt ja
bis jetzt weder auf russischem , noch auf japanischem Boden,
sondern er wüthet auf dem Meere und auf den Zwischenge¬
bieten, muß es eine ernste Sorge aller neutralen Großmächte
sem, das Kriegsgebiet zu beschränken . Eine furchtbare inter-
rationale Kriegsgefahr würde ja heraufbeschworen werden,
wenn die kriegführenden Parteien den Krieg in das chinesische
Reich hinüberspielten , wo alle Großmächte Interessen zu way.
ren haben, und wo es sich schließlich darum handeln könnte,
baß China auseinander geschlagen und blutig aufgetheilt
wird. In der Erkenntniß dieser Gefahr hat der amerikani¬
sche Staatssekretär des Auswärtigen , Mr . Hay , bereits eine
Note an alle Großmächte gesandt , in der gemeinsam der
Grundsatz aufgestellt werden soll , daß Rußland und Japan in
ihrem Kriege die Neutralität und Unantastbarkeit Chinas an¬
erkennen und beachten sollen . Diese Note hat bei allen neu¬
tralen Großmächten Zustimmung gefunden und wird Wohl
bald Rußland und Japan unterbreitet werden . Aber schon
jetzt muß die besorgte Frage aufgeworfen werden , ob Ruß¬
land in diesem schweren Kriege die grundsätzliche Forderung
der Großmächte , chinesisches Gebiet nicht anzutasten , wird er-
Men wollen und erfüllen können . Japan geht in dem Krie¬
ge mit einer Schnelligkeit vor , daß eine große Land schiacht
zwischen den Russen und den Japanern in der Mandschurei
selbst, also auf chinesischem Gebiete , stattfinden dürfte , denn
die Japaner sind schon am Sonntag und Montag in allen Hä-
sin Koreas mit bedeutenden Truppenmassen gelandet , die
taeils nach der koreanischen Hauptstadt Söul , theils in der
Richtung der Mandschurei marschirten . Da nun die Japaner
als ihre Hauptforderung die Räumung der Mandschurei
durch die Russen aufstellen , so ist es doch klar , daß die Japaner
bemüht sein werden , die Russen aus der Mandschurei hinaus-
zudrängen, und daß die Japaner Korea nur deshalb besetzen,
um aus dem Landwege nach der Mandschurei zu gelangen.
Möglich ist es ja nun , daß in der Erkenntniß dieser Umstände
die Großmächte die Mandschurei als das umstrittene Gebiet
As von Chinas Integrität getrennt behandeln . Nicht un¬
möglich ist es auch , daß Rußland , um allen Unklarheiten und
Zweideutigkeiten in diesem Kriege ein Ende zu machen, er-
“prt , daß es die Mandschurei infolge des Angriffes Japans
As seinen Besitz erkläre . Ohne Widerspruch der Großmäch-

-zumals Englands und Amerikas , dürfte eine solche Besitz-
Reifung der Mandschurei durch Rußland aber schwerlich
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Verloren und wledergekundent
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Strahlender Lichterglanz erfüllt die karnevalistisch dekori -»
»rauMe des Curhauses , die , von buntfarbigem Göwoge er-

fröhlichsten Lebens und Treibens darbieten . IM
locken die einschmeichelnden Melodieen eines Strauß.

Seia«>nV eTä  * um  Tanze , während sich in den Nebensälen an
Mg ” * KW» größeren Tischen einzelne Pärchen oder Gruppen

stw S' 1 und lachend , perlenden Champagner im Glase,
JBte jvffif 11^ssrnedal ihre Huldigung darbringen ! — Wie über,

büllenden" ^ ^ bie Augen jener kleinen Zigeunerin aus der ver-
ti. Nr ? ^ pchenlarve dem Cavalier entgegen , der sich bemüht,

st- i<I + ü . 5 ihm so- bekannt klingenden Stimme zu erken.
l' w r^ ^ üpft sie ihm , um am Arme eines spanischen Rit.

ein vs °uden Klängen der Musik zu folgen . — Schüchtern
aeu M ^ rethchen ihre Hand in den Arm eines dunkel-

^cephcstos und lauscht geneigten Hauptes seinen bethb-
' » mm c? Imposante Gestalten in phantastisch wallenden
Am i» j,n» :̂ l*,iinet ’ni,etl < Babys , Blumenmädchen , Zigeuner.

r,r lerret tat , alles huscht durcheinander und bietet ein
l der" ? / — Warum schaut jener große stattliche
ftL . ' lchembar seine Umgebung vergessend , sinnend an

ckt er - r nt - düster auf das lustige Getriebe ? l Jetzt
am Ä,. /Emen , als ein Mönch « ihn leise beim Namen ru.
r “ Arm. erfaßt.

Keg m!?To~ kannst Du es noch immer nicht verwinden ? Soll
sin? Ermann Ablißverständuiß Dein ganzes Leben vergif.
^llchsterr or ®!7 ' bedenke, wir sind hier an einem Orte der

ö Du Dirt Ê ^ nheit , des heitersten Treibens — gib
ztbunc, h» . harmlosen Lustigkeit hin , um Dich - in der
ßte ist, ^ kstugter Menschen auch wieder froh zu sehen , ver-

*  Dem Herkommen I"

bleiben , denn bisher hatte Rußland nur immer erklärt , daß
es lediglich der Aufrechterhaltung der staatlichen Ordnung
halber in der Mandschurei Truppen unterhalten müsse und
das Schicksal der Mandschurei hing und hängt noch in der
Schwebe . Auch glaubt kein Mensch daran , daß die Russen
jemals freiwillig wieder aus der Mandschurei herausgehen
werden , und wegen Rußlands zweideutiger Haltung in der
Mandschurei und seiner bedrohlichen Annäherung an Korea
ist ja der Krieg Japans gegen Rußland entstanden . _ Die
Mandschurei und Korea sind deshalb nicht nur zwischen
Rußland und Japan die Zankapfel geworden , sondern China
und Korea können im Verlauf des Krieges auch noch die
Zankapfel zwischen den neutralen und den kriegführenden
Mächten werden . Davor mag aber eine feste und vorsichtige
Haltung der neutralen Mächte und eine Mäßigung Rußlands
und Japans die Welt bewahren , denn eine Eventualität , daß
aus dem Streite um die Mandschurei und um Korea ein
Streit um die Theilung Chinas entstehen kann , würde eine
Weltkrieggefahr heraufbeschwören . Vielleicht bringt vor al-
len Dingen die durch den japanisch -rtlssischen Krieg erwiesene
Tbatsache , daß Rußland bei seiner Absicht , nach und nach ganz
Ostasien in den Sack zu stecken , einen energischen Gegner ge-
fnnden hat , auch bei den Diplomaten in Petersburg eine
Mäßigung und eine Erkenntniß der Gefahr hervor , denn
Rußland mag seine Friedensliebe noch tausendmal betheuern,
so muß man doch sagen , es ist in Asien stets als erobernde
Macht aufgetreten , was mit der Friedensliebe unvereinbar
ist . Denn wenn Rußland immer mehr Länder in Asien in
seinen Besitz zu bringen sucht , so muß dies zu Konflikten und
Kriegen führen.

Oer japaniscste Kriegsplan.
Die Pariser Ausgabe des Newyork Herald weiß über

den Plan der Japaner , Port Arthur anzugreifen , Folgendes
zu berichten : Der japanische Konsul in Tschifu hatte einen
englischen Dampfer gechartert um die Japaner in Port Ar¬
thur an Bord zu nehmen . Seine Mission wurde ihm seitens
der russischen Regierung erleichtert . Er begab sich in amt¬
licher Tracht nach Port Arthur und besuchte dort die anwesen-
den hohen russischen Beamten . Bei dieser Gelegenheit wurde
auf die Erhaltung des Friedens getrunken . Bei der Abfahrt
mußte der Konsul die russischen Schiffe passiren . Sein Be-
gleitet , ein hoher japanischer Offizier , der als Diener verklei¬
det war , stellte fest , daß keines der russischen Schiffe unter
Dampf war und außerdem die Bewachung derselben viel zu
wünschen übrig ließ . 18 Meilen von Port Arthur traf der
Konsul mit der japanischen Flotte zusammen . Der als Die¬
ner verkleidete japanische Offizier stieg sofort anBord des Ad-

miralschiffes und Dank seiner Erklärung konnte der nächtliche
Angriff stattsinden . Die von den Torpedobooten beschädig¬
ten russischen Schiffe standen in der zweiten und dritten Ge-
sechtslinie . Die japanischen Torpedobote haben daher ein
sehr gewagtes und muthiges Manöver ausgeführt.

Vom tirisgslcsiaupiatz.
Einem gestern Mittag in Paris aus Petersburg ein-

getrofsenen Telegramm zufolge wird aus Wladiwostok berich¬
tet . die Japaner hätten am Aalu -Flusse eine völlige Nieder¬
lage erlitten . Auch sollen die Russen Chemulpo besetzt haben.
Indessen schenkt man dieser Nachricht hier wenig Glauben.

In Tokio werden jetzt offizielle Nachrichten über die er-
sten Seekämpfe veröffentlicht . Darnach ist vor Tschemulpo
der russische Kreuzer „Korejez " zerstört und der große Kreu¬
zer „Wariag " von den Japanern genommen worden . — In
Port Arthur sind zwei russische Panzerschiffe und ein Kren-
zer durch japanische Torpedobote zum Sinken gebracht wor-
den . Der japanische Verlust ist sehr gering . 5 Dampfer der
russischen Freiwilligen -Flotte , nämlich Jekaterinoslaw , Mul¬
den . Rossija , Arrogon und Alexandria sind genommen . In
Tokio haben alle Häuser geflaggt . Die Kriegserklärung ist
soeben erfolgt.

Eine in Petersburg gestern durch Extrablätter verbreite¬
te Nachricht über die Leckschießung von 11 japanischen Schif¬
fen findet bisher keine  Bestätigung , doch wird sie von Ma¬
rinekreisen als richtig bezeichnet.

Nach einer Meldung aus Söul besetzte eine Abtheilung
der japanischen Gesandtschaftswache den Palais des zur Zeit
in Washington weilenden zweiten Sohnes des Kaisers von
Korea , Eniwha , dessen plötzliche Ankunft möglich erscheint.
Der japanische Konsul ließ durch Maueranschläge in koreani-
scher Sprache verkünden , daß die Bevölkerung von Söul sich
ruhig verhalten möge . Niemand werde , was immer kom¬
men möge , ein Leids geschehen.

Die vor Tschemulpo gelandeten japanischen Truppen ha¬
ben , wie verschiedene Blätter aus Tokio melden , Söul bereits
erreicht . Der Kaiser von Korea hat sich in den Schutz der ja-
panischen Gesandtschaft geflüchtet.

Die Meldung von der Gefangennahme von 2000 Russen
wird dem „Daily Telegraph " aus Shanghai bestätigt . Die
Truppen befanden sich an Bord von Dampfern der Reserve-
flc -tte . Die Gefangennahme erfolgte vor Asan in Korea.

Dem Reuterschen Bureau wird mitgetheilt , daß die Be¬
hauptung der „Nowoje Wremja " , nach der die Japaner bei
ihrem Angriff auf Port Arthur Weihaiwei als Basis benutz¬
ten , durchaus unrichtig ist . _ _

Doch der Angeredete schüttelt den Ko-pf : „Vergebens be¬
mühe ich mich , meinen Kummer abzustreifen , immer wieder steht
vor meinen Aug -ew das Blld meiner über Alles geliebten Els-
beth — es war ja am -Abend eines gleichen .Maskenballes , als
jene verhängmßvolle Thal g-eschäh - als ich mein Weib verlor!
So wie jetzt hier plauderte mein Freund mit mir — doch was
bezweckte der Verräther — mein Kleinod , mein Weib , dieses
Unschuldvolle Wesen , das mir vor kaum 2 .Monaten Treue ge¬
schworen hatte , sie und mich wollte er verderben — und ich Thor
glaubte dem Verleumder nn-d ahnte nicht , daß er , der abgötmesene
Freier , nur seine Rache ausüben wollte ! — Als ich meine Ver¬
blendung begriff , war es zu spät , Elsbeth , in ihren heiligsten
Empfindungen ihrer Ehre von mir verletzt verließ mich-, sie
kehrte in ihr Elternhaus zurück , meine Bitten um Verzeihung
blieben unerhört , jene grundlosen Anschuldigungen der Untreue
kann sie mir nie vergessen ! Seit jenem Abend führe ich ein
freudloses Dasein , ich habe mein Glück verscherzt , verloren!
Warum gab ich Deinen Bitten nach , warum kam ich hierher?
Nur neue Qualen der Erinnerung strömen auf mich ein !"

Und der starke Wöann fährt sich mit der Hand über die
©trat und durch das lockige Haar , als müsse er mit Gewalt eine
Vision verscheuchen , die sich ihm aufdrängt . Er bemerkt es
nicht , daß der Mönch einem schwarzen Domino , welcher sich seit
einiger Zeit in geringer Entfernung aufhält und mit brennenden
Augen nach den Beiden hinüber späht , ein Zeichen zuwinkt . —

Jetzt nähert sich ihnen eine schelmische Pierrette , welche , nach»
den : sie sich vergebens bemüht hat , dem ernsten Manne durch
ihre neckischen Einfälle ein Lächeln zu entlocken, dem fröhlich
dreinschauenden Mönche sich- zutvendet und ihn unter munterem
Geplauder kichernd mit sich fort zieht.

Theodor steht allein und läßt die scherzenden Pärchen um
beachtet an sich vorüber ziehen . Da nähert sich ihm der schw-ar.
ze Domino , zaghaft , immer langsamer wird sein -Schritt , noch
ein Zögern , dann flüsterte eine Stimme „Theodor " . — Träumt
er ist es - Wirklichkeit ? Höhnt ihn ein neckischer Zufall , ist der
Klang dieser Stimme in Hirngespinst seiner erregten Ph -an.
taste ? — Er schaut wie gebannt nach- der schwarz verschleierten
Gestalt - trügen seine Augen ? Diese Figur , die Größe seines
fernen Weibes — und die Sehnsucht , Reue , Verzweiflung er.
fassen ihn - die Rechte des Dominos ergreifend , preßt er seine

glühenden Lippen darauf und die Qual seines Herzens löst sich
in dem leisen Ausruf : .Weine Elsbeth " .

Ein Zittern durchfliegt die Gestalt der jungen Frau . Ja,
sie ist es , die all sein Wünschen herbeigesehnt , doch noch will sie
sich ih-m nicht zu erkennen geben ! Mit erkünsteltem Gleichmuth
entzieht sie ihm ihre Hand und enteilt nach einem andern Saal,
vorübergehende Masken verhindern ihn , ihr zu folgen , er ver.
liert sie ans den Augen.

Elsbeth hat den Mönch erreicht , -den treuen Freund ihres
Gatten , der es sich zur Aufgabe gemacht hat , die Beiden wieder
zusamwenznsü -hren , denn er weiß , wie sehr sie unter der Tren¬
nung leiden ! Theodor ahnt nicht , daß Elsbeth durch regen Brief¬
wechsel mit dem Freunde seine bittere Raue , seine Verzweiflung,
die der übereilten Beschuldigung damals folgte , kennt , und jetzt
hielt es sie nicht länger mehr im Elternhaus — der Freund hat
Röcht ! Theodor hat vielfach , gesühnt , was er vor einöm Jahr
an ihr beging — sie hat ihm verziehen und das will sie ihm auch
jetzt bekennen!

Zwölf dumpfe Schläge verkünden Mitternacht ! Ein Rau.
neu und Flüstern geht durch die - Mengen , ein Kichern und La¬
chen — die Masken fallen und in fröhlichster Ausgelassenheit
setzt sich das tolle Treiben fort . Vereinzelte Gestalten bethei-
ligen sich nicht an der DemaÄiruny — sie wollen nicht erkannt
sein ! Hier scheint ein rother Domino - eine Nebenbuhlerin still¬
schweigend beobachten zu wollen , jenes „Baby " bleibt unter der
schützenden Larve , um nicht von der älteren Schwester bemerkt
zu werden , denn ohne Wissen der abwesenden Eltern besucht«
sie mit einer Schulfreundin das für sie! noch- verbotene Fest!
Jener blaue Domino mit der schw-arzlockigen Haartracht , wird
er noch lange unerkannt seine Scherze mit dem lustigen Vetter
treiben , der ahnungslos das Geheimniß seines Herzens der
Geliebten preisgibt ? Ueberall Lust und Freude!

Roch hat Elsbeth nicht den verhüllenden Schleier vom Ge-
sicht gezogen , da sieht sie die hohe Gestalt ihres Gatten , welcher
bisher vergeblich suchend von Saal zu Saal geeilt war . Nun
nähert er sich ihr , sie enthüllt ihr Gesicht , mit unterdrücktem
Jubelschrei kommt er auf sie zu und ergreift ihre beiden Hände,
auf welche er stürmische Küsse drückt . Dann schauen sie sich in
die Augen , in denen eine lodernde Flamme ihrer gegenseitigen
Neigung aufstr -ahlt — und sie wissen Beide : jetzt soll und kann
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Die von Petersburg aus verbreitete Meldung aus Port
Arthur , nach der gestern Nacht die Japaner mehrmals ver¬
sucht hätten, in den Buchten bei Port Arthur zu landen uno
wonach die Versuche abgeschlagen seien, ist nach emer der
„Rufs. Telegr .-Agent." zugegangenen Benachrichtigung des
Marineministeriums vollständig erfunden.

Der russische Marine -Generalstab macht bekannt, daß
nach ihm zugegangenen Nachrichten im Gefecht bei Port Ar¬
thur sechs sapanische Schiffe unwesentlich beschädigt, fünfzig
Mann getödtet und 150 verwundet wurden.

Ueber das Seegefecht bei Tschemulpo wird noch gemeldet,
der Kapitän des Kreuzers „Warjag " sei an Bord geblieben
und habe das Schiss, nachdem die Mannschaft sich gerettet, in
die Luft gesprengt. Ferner heißt es, ein französisches Kriegs --
schisf habe den Russen das Herannahen der Japaner mitge-
theilt . Nach nichtamtlichenBerichten wurden zwei japanische
Kriegsschiffe bei dem Angriff auf Port Arthur beschädigt.
In Tokio herrscht andauernd Ruhe.

Die in Tschemulpo gelandeten japanischen Truppen sind
in die Richtung nach Söul entsandt worden. Eine kleine An¬
zahl besetzt die Stadt und hält die Ordnung aufrecht. Das
Groß der Kolonne bezog ein Lager in der Umgegend.

Wir erhalten ferner folgende Telegramme:
* Tokio , 12. Februar . Der russische Gesandte in Tokio

Baron von Rosen,  wird heute von japanischen Kriegs¬
schiffen mit allen militärischen Ehren bis drei Menen von der
Küste begleitet werden. Die hiesigen russischen Staatsange¬
hörigen befinden sich unter dem Schutze der japanischen Ge¬
sandtschaft. — Wie aus Söul hierher gemeldet wird , ist der
KaiservonKorea  völlig auf Seiten der Japaner getre¬
ten. — Bei der Seeschlacht von Port Arthur ist auch ein r u s-
sischerAdmiral  gefallen.

* Uokohama , 12. Februar . Privatmeldungen zufolge
ist der größere Theil derrufsischenKriegsschiffebei
Port Arthur bereits kampfunfähig  gemacht, einige seien
gesunken. Auch einige der Japaner seien außer Gefecht ge¬
setzt.

* London , 12. Februar . Einer Meldung aus Tientsin
zufolge metzeltendieRussenbei  Sidoyart 10 0 C h i -
nesennieder.  Die Beamten in Shanghaikwan erbitten
dringend Schutz von Peking.

* London, 12. Februar. Ca. 2 0 S chi f f e, die augen¬
blicklich mit Kohlen nach Port Arthur unterwegs sind, müs¬
sen infolge Aufhebung der russischen Kohlen-Kontrakte ande¬
re Bestimmungsorte erhalten . Sieben in Cardiff für Ruß¬
land verladene Schiffe mußten die Arbeit einstellen.

* Petersburg , 12. Februar. Das russische Handelsschiff
„Mandschuria" von der Ostchinesischen Dampfer -Gesellschaft,
eines der schnellsten Schiffe, ist von den Japanernweg-
genommen  worden.

* London , 12. Februar . Infolge des Beschlusses Chi¬
nas,  neutral zu bleiben, wurden von Japan alle Kohlenlie¬
ferungen von Chingwantow für russische Zwecke verboten.

* Budapest , 12. Februar . In das russische sowohl als
auch in das japanische Hauptquartier  werden je zwei
österreichische Generalstabs -Offiziere gesandt werden.

* Paris , 12. Februar . Mehrere Mächte wünschen, daß
vom Haag aus gegen die Art der japanischen Kriegserössnung
protestirt  werde.

* London , 12. Februar . Wie die Birmingham Post er¬
fährt , soll die ma n d s chu r i sche Bahn  stellenweise z e r -
stö r t worden sein.

* Wien , 12. Februar . Das Petersburger und das
Wiener Kabinett erhielten von ihren Pekinger Vertretern die
Meldung , daß China beabsichtige, 200 000 Boxer  nach der
Mandschurei zu entsenden, um die mandschurische Bahn zu
zerstören. China , das nur widerwillig neutral  blei¬
be, versuche durch Dorschiebung der Boxer gegen Rußland in
den Konflikt einzugreifen.

* Belgrad , 12. Februar . .In allen Kirchen Serbiens
wurden Gebete für den Sieg Rußlands  veranstaltet.

Oie japanisäis Kriegserklärung
ist gestern erfolgt . Die Erklärung rechtfertigt, daß Japan
zu den Waffen feine Zuflucht nehmen müsse, auf Grund der
andauernden Okkupation der Mandschurei durch Rußland,
der russischen Absichten auf Korea und der absichtlichen Ver¬
zögerungen Rußlands bei den letzten Verhandlungen , ferner
auf Grund seiner Weigerung , den japanischen Vorschlägen in
versöhnlichem Geiste entgegen zu kommen und seiner zur
Schau getragenen Befürwortung des Friedens , während es
ausgedehnte Vorbereitungen im Heeres- und Marinewesen
traf.

uns nichts mehr trennen! Zärtlich! ihren Arm in den seinen
schmiegend, schaut Elsbeth zu ihrem Gatten auf, welcher sie flü-
sternd fragt: „Mein Lieb, Haft Du mir wirklich verziehen?"
Und das glückliche Aufleuchten ihrer Blicke sagt ihm genug! Wie
viel haben die Beiden sich zu erzählen! Von dem sie umwogen¬
den Getriebe lassen sie sich mit fortführen. Nun gesellt sich der
Mönch, befriedigtes Schmunzeln in den freundlichen Zügen, zu
ihnen, und während Theodor ihm dankbar die Hand drückt, ge¬
sicht ihm Elsbeth, daß sie ihrem Gatten die lleine List des
Freundes, welcher ihr Herkommen veranlaßte, verrathen, und
in heiterster Stiinmung überlassen sie sich jetzt dem karnevali¬
stischen Tteiben. — Sie sind in dem traulich gemüthlichen Wein¬
salon angelangt, der Mönch hat schon ein passendes Plätzchen
entdeckt, bald schäumt der perlende Champagner im Glase! Im¬
mer wieder schaut Theodor in die Augen seines Weibes, noch
vermag er die Wirllichkeit kaum zu fassen! Die Gläser Üingen
aneinander und ihr Klang spricht von neuer Lebensfreude, ju¬
belndem Glück.

„Doch nun", sagt der Msönch plötzlich ernst geworden, „laßt
uns ein Glas dem einstigen Freunde weihen, der nicht mchr un.
ter den Lebenden weilt — gewährt dem Tobten Verzeihung!
In einem eifersüchtigen Rausche — es war auf jenem MCsken.
ball, stüsterte er Dir , Theo, dem ihm vorgezogenen Freier, er.
dachte Verleumdungen zu, um Dich von der Frau die er selbst
liebte, zu trennen — es gelang ihm, Dar glaubtest seinen Worten
— als Du zur Besinnung kamst, war es zu spät. Doch Elsbeth
hat Dir verziehen und nun beginnt für Euch ein neues Leben!
Dieses volle Glas , es gilt Eurer Liebe, Eurer Treue ! Vergange-
nes laßt vergessen sein, und wie der vorige Maskenball Eure
Trennung bedeutete, so soll dar heutige Abend Euch vereinen,
für jetzt und immerdar!"

Hell llingen die. Gläser zusammen und Schelm Amor, der
jetzt sein Werk hier gethan, huscht hinaus, denn auch anderer
Ortes ruft ihn die Pflicht, als getreuer Knappe des Prinzen
Carneval.

Oie ßaltung krankrsicks.
Der Deputirte Berry berichtete gestern in den Wandel¬

gängen der Kammer über eine Unterredung , die er im Laufe
des Nachmittags mit dem Minister des Aeußeren über den
russisch-japanischen Konflikt hatte . Im Laufe der Unterred¬
ung habe er dem Minister mitgetheilt , daß er im Augenblick
daran gedacht habe, den Antrag zu stellen, daß die Kammer
der befreundeten und verbündeten russischen Nation ihre
Sympathie zum Ausdruck bringen möge, aber er habe aus
wei Gründen davon Abstand genommen, 1. weil Niemand
an den Gefühlen zweifeln könne, die man in Frankreich für
Rußland hege, und 2. weil ein Vorgehen dieser Art zu Aus¬
legungen Veranlassung geben könnte, die man besser vermei¬
de, zu einer Zeit , in der in anderen Ländern Kundgebungen
im entgegengesetzten Sinne hervorgerufen werden könnten.

Cilis Verfügung des Vicekömgs von üsggpten.
Der Khedive hat Anweisungen an die egyptischen Hafen-

bchörden erlassen, die folgendes besagen: Die Schiffe der bei¬
den kriegführenden Nationen dürfen in egyptischen Häfen so
viel Kohle einnehmen, als genügt , um die nächste Kohlensta¬
tion zu erreichen. Sie müssen den Suez -Kanal so schnell wie
möglich, ohne anzuhalten , passiren und dürfen in Port Said
oder Suez nicht länger als 24 Stunden bleiben. Schiffe der

19. Jahrgang.
einen kriegführenden Macht dürfen die Häfen des Svk>-?„
erst 24 Stunden , nachdem die Schiffe der anderen krst^
renden Partei abgegangen sind, verlassen. — Einer betMp
scheu Torpedobootszerstörer , der vorgestern in Port Caiĥ 3
getroffen ist, ist so havarirt , daß er vor 14 Tagen nicht
fahren kann. ' “£tl

Ileutralitälserklärungen.
Die Neutralitätserklärung Englands wurde Z

der „London Gazette" veröffentlicht. " ' *
Die Neutralitätserklärung Italiens wurde amtlich kJ

öffentlichst. Major Caviglia wird im Hauptquartier MM
kio den militärischen Operationen folgen. Ein Maring
zier wird dem russischen Hauptquartier zugetheilt sein. ^ 1

Wer war der Hnareifer?
Nach amtlichen, von Japan ausgehenden Berichten»

uit Eröffnung der Feindseligkeiten von russischer Seite sch
her erfolgt , als von japanischer. In Port Arthur wurde i»
der Nacht vom 8. zum 9. Februar der erste Schuß vom ruR.
schien Kanonenboot „Korejez", bei Tschemulpo schon am Abend
des 8. Februar auf japanische Torpedoboote, welche japanU-
Tiansportschiffe eskortirten , abgegeben. Rußland wird na,
türlich diese Darstellung nicht gelten lassen.

Das Seegefecht vor Udiemufpo.

Der ßafen von Crdiemulpo,
Zu gleicher Zeit , als die Japaner Port Arthur angriffen,

hat bekanntlich bei dem Hafen von Tschemulpo ebenfalls ein
Seegefecht stattgefunden . Die Japaner landeten dort 8000
Mann . Die diesen Transport begleitenden Schiffe griffen

die im Hafen von Tschemulpo liegenden russischen Kreuzer
„Warjag " und „Korejez" an . Der eine wurde in Brand ge-
schossen, der andere von den Japanern genommen. Die Ja¬
paner hatten keine bedeutenden Verluste.

2Bie -3 haben,  12 . Februar 1904.
Von der Kaiserin

weiß das christlich-soziale Wochenblatt „Die Arbeit" aus gu¬
ter Quelle zu berichten, daß dieselbe an einer Venen-Entzünd-
ung leide.

Der jüngste Sohn des Prinzen Beinrich von Preußen,
der vierjährige Prinz Heinrich, hat, wie uns aus Kiel gemel¬
det wird , infolge eines Falles eine Gehirnerschütterung er¬
litten . Nach ärztlicher Ansicht ist das Befinden befriedigend,
obwohl Brechneigung und Kopfschmerzen unverändert fort-
bestehen. Eine augenblickliche Gefahr ist nicht vorhanden.

Die Sonntagsruhe.
Die „Voss. Ztg ." meldet : Das Reichsamt des Innern ist

gegenwärtig mit der Nachprüfung sämmtlicher Verordnung¬
en über die Sonntagsruhe beschäftigt. Es sollen Ungleich¬
heiten beseitigt und einheitliche Bestimmungen hergestellt
werden.

Bundesrafh,
In der gestrigen Sitzung des Bundesrakhs wurde die

Mittheilung des Präsidenten des Reichstags vom 6. Februar
1904 über die Beschlüsse des Reichstages zu dem Entwurf
eines Gesetzes betreffend die Verlängerung der Friedenspra-
senzstärke vom 25. März 1899 und zu der Vorlage betr. die
Mittheilung über die Zusammensetzungder nach dem südwest¬
afrikanischen Schutzgebiete instradirten Truppenabtheilungen
zur Kenntnitz genommen. Den zuständigen Ausschüssen
wurden überwiesen die Vorlagen betreffend: Die Auspräg¬
ung von 2 Millionen Mark in Zweipsennigstücken, den Ent¬
wurf der Vorschriften über die Besetzung der Seefischcreifahr-
zeuge mit Schiffsführern und Maschinistenund der Entwurf
eines Gesetzes wegen Bekämpfung der Reblaus . Dem Aus¬
schußantrag zu dem Entwurf einer kaiserlichen Verordnung
vom 31. Mai 1897, betr. die Ausdehnung der Paragraphen
135—139, sowie § 139b der Gewerbeordnung auf Werkstät¬
ten der Kleider- und Wäschekonfektion, dem Ausschußbericht
über den Entwurf eines Gesetzes wegen Uebernahme der Ga¬
rantie des Reichs in Bezug auf die Eisenbahn von Dar cs
Salaam nach Mrogoro und dem Ausschutzbericht über den
Entwurf eines Gesetzes für Elsaß-Lothringen über die Besold-
ung der Lehrer und Lehrerinnen an öffentlichen Elementar-
schulen wurde die Zustimmung ertheilt.

Der deutsche handwirfhfchaffsrafh
"ahm gestern debattelos und einstimmig einen Antrag des
Professors Soxleth an , 1) bei den Regierungen der Bundes¬
staaten dahin zu wirken, daß sie dem ungesetzlichen Handel
nni sogenannten Viehpulvern in gleicher Weise entgegentre¬
ten, wie dies in Bayern und Sachsen in letzter Zeit mit gu¬
tem Erfolge geschehen ist; 2) den Regierungen zu empfehlen,
daß sie die landwirthschaftlichenWanderlehrer , die landwirth-
schaftlichen Organe und die landwirthschaftlichenVereine be¬
auftragen , dem nutzlosen und schädlichen Verbrauch von Vieh.
Pulver durch Belehrung der Landwirthe in Wort und Schrift

entgegenzutreten ; 3) bei den Regierungen zu beantragen,
daß sie die Gültigkeit der am 1. Januar 1904 in Kraft getre¬
tenen Verordnungen betreffend den Verkehr mit Geheimmit¬
teln und ähnlichen Arzneimitteln auf Viehpulver ausdekmen;
4) den Reichskanzler zu ersuchen, er möge verfügen, daß Vieh-
Pulver unter allen Umständen vom Feilhalten und Verkauf
außerhalb der Apotheken auszuschließen sei. Der Landwirth-
schaftsrath nahm ferner einen Antrag des Professors Nay
an , an den Bundesrath die dringende Bitte zu ncgien, ais-
bald bei der ersten Aenderung des Bürgerlichen Gesejstuches
gesetzgeberisch zu § 833 einen Absatz zwei einzufügen: die
Verantwortlichkeit tritt bei einem Hausthier nicht ein. wem
der Hälter des Thieres bei der Führung und Aufsicht darü¬
ber die im Verkehr erforderliche Sorgfalt beobachtet hat, oder
wenn der Schaden auch bei Anwendung dieser Sorgfalt ent¬
stand.

Heue ßiobspoiten aus den Kolonien.
Die Regierung der Kapkolonie erhielt die Nachricht von

einer ernsten Niederlage der deutschenTruppen in denBergen
Eine Bestätigung der Hiobspost bleibt abznwarten, da bisher
di aus der Kapkolonie gekommenen Nachrichten sich als we¬
nig zuverlässig erwiesen haben. ,

Nach einer telegraphischen Meldung des Gouverneurs
von Kamerun ist der Leiter der Station Ossidinge,
ButtIer,  im Kampf mit den Eingeborenen bei dasst geM
len. Eine Strafexpedition befindet sich unterwegs. Weuere
Einzelheiten sind noch nicht bekannt.

Wahrscheinlich ist Graf Pückler gelegentlich einer Ersiw'
digungsreise in einem noch wenig bekannten Theile -to
Bezirkes in Streitigkeiten mit dem der deutschen HerrslM
noch nicht unterworfenen Starnme der Anjangs gerathen,
deren Gebiet Basso gelegen ist.

Deutfcftland.
* Berlin , 11. Februar. Nach dem „Vorwärts"

sozialdemokratischeReichstagsfraktion beschlossen, 3um JJ|
litäretat eine Resolution einzubringen, wonach allmov̂ M
die wegen Soldatenmißhandlungen  kriegsg,
lich ausgesprochenen Bestrafirngen den Offizieren und
schäften zur Kenntniß gebracht werden; ferner sollen!
ser Gelegenheit die Mannschaften regelmäßig aut . 'L^ eit
schwerderecht hingcwiesen werden, endlich sollen die
Mißhandlung ihrer Untergebenen kriegsgerichtlich veru
ten Offiziere aus der Armee und der Marine enuq
werden. . . „ me,

* Dresden, 12. Februar. Der sächsische
vollmächtigte in Berlin , Oberstleutnant Krug von ^
wird nach den „Dresd . Nachr." demnächst zurückt
Sein Nachfolger in Berlin dürfte Major Freiherr vo
und Lichtenau werden.

Dsutlcker Reichstag.
(30. Sitzung vom 11. Februar , 1

Auf der Tagesordnung steht zunächst die erste3
des Gesetzentwurfes betreffend Abänderung der

Reichs-Schulden-Ordnung. .
Schatzsekretärv. Stengel  bemerkt, daß ers fw j;

Vorlage nur um eine authentische Auslegung emer £’
ung der Reichs-Schuldenordnung handle. Die 9̂ 0 ~ £
der Meinung , daß eine Consumption der Anleiy^
erst dann eintrete , wenn definitive Verausgabung ö% ej
senden Schulden-Titres erfolgt sei. Da aber m der
schuldenkommission Zweifel hierüber aufgetaucht I"
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habe st«
^Klarstellung in der vorgeschlagenen Weise em-

Ale "- s -imvf (freis . Vp .) sagt , die gegenwärtige Vor-
ä &ö'ftmir von formeller Bedeutung , sondern auch von

läge str ” s deshalb empfehle sich Verweisung der Vor-
terieller » Immission . Redner resummirt dahin : An
* on- kunftisüger Schatzscheine solle die Regierung

-er fein, aber bei der Ausgabe langfristiger , etwa
»^ Vnrp foße stets die Genehmigung des Reichstages er-

sorderllch'em. ) wendet sich gegen die Ausfuhr-
klbS' m„„ edners und betont , beim Etatsgesetz habe der

in der Hand , zu bestimmen , auf welche Frist vor-
-ftpnbe Schatzscheine begeben werden können . ,

t) e (freis . » er .) hält es für richtig , dre Frage m
Emission einer Berathung zu unterziehen.
Abg.

Men

lamp (Reichsp .) erklärt , langfristige Schatzan-
-? Ln überhaupt nicht für richtig halten zu können . Dau

meiwnĝ ^ wirkten nickt durck Sckatzscheine gedeckt
■
bei

en. die sie mehr ftsthalten

• ^ dürtnisse dürften nicht durch Schatzsckieine gedeckt
nietmehr solle es sich die Regierung mehr angelegen

■ jjjjfen die Konsole auch unter die kleinen Leute zu bring-
mcrden

werks-Oberleutnant Gustav Hammermeister in seiner Wohnung
erschossen aufgefunden wurde. Anfangs chatte man an einen
Selbstmord gedacht; die jetzt in Kiel geführte Untersuchung des
traurigen Vorgangs erregte jedoch den bringenden ^Verdacht, daß
der FeueUwerksoffizier einen Verbrechen zum Opfer gefallen ist.
Hammermeister .lag , als man nach der That seine Zimmer betrat,
mit dem Säbel in der Hand auf dem Boden ; sein Körper wies
eine Schußwunde am Kopf und eine andere am Unterleib aut,
sowie Verletzungen, die von Stichen herrührten . Der Revolver
aus dem die tödtlichen Schüsse abgeseuert waren , wurde mitien
im Zimmer , mehrere Schritte von der Leiche entfernt , gefunden.
Man nimmt nun an, daß Hammermeister erschossen worden ist
und daß dann der Mörder seinem Opfer die Stiche versetzte, da¬
mit um so mehr an einen Selbstmord des Ofiziers , der ia den
wahrscheinlich zur Abwehr ergriffenen Säbel noch umklammert
hielt, geglaubt würde. Nun haben sich so zahlreiche Indizien ge¬
gen den Burschen des Verstorbenen , einen Matrosen Kceschies,
ergeben, daß dieser unter dem Verdacht , das Verbrechen öexiibt
zu haben verhaftet wurde.Ein Untersuchungsrichter der l -Maro
ne-Juspektion hat sich zu weiteren Ermittelungen in der Afsaire
von Kiel nach Danzig begeben.

^uiekretär von Stengel  stellt eine Behauptung
M Vorredners richtig , und sagt , was die Vorlage und ihre
MMche Behandlung anlange , so sei der Standpunkt

^ °Tie Abgg" Paasche ' (natl .) und v. Normann (kons.) er-
„„ M aeaen kommissarische Vorberathung der Vorlage.

^ wck weiterer kurzer Debatte wird der Antrag Kämpf
k /ammissarische Berathung abgelehnt und die Vorlage

in Jett « Lesung angenommen . Dann wird dre Etats-
( tLna  fortgesetzt. Das Kapitel „Reichsgesundheitsamt"

5 ?e Stere ®tSfuffion angenommen . Eine Resolu-
üm, M -gdan betreffend das praktische Jahr der Mediziner.

fieI°gg folgt̂ das ^Kapitel „Patentamt " . Bei Titel 1 bean-

Pauli (Reichsp .) Zurückverweisung sämmtlicher
Gkbaltstitel an die Budgetkommission wegen verschiedent-
sicher Gehaltsfragen . . . . U.,„T

Diesem Antrag entsprechend wird das ganze Kapitel
Patentamt an die Kommission zurückverwiesen . Es folgt

kreiäisverstäierungsamt.
Abg. Dr . R ü g e n b e r g (Centrum ) geht auf den Köl¬

ner Konflikt zwischen den Aerzten und den Krankenkassen ern,
um seine neulichen Angaben aufrecht zu erhalten

Nachdem sich noch eine Reihe Redner an der Debatte be-
thelligt, bestreitet Staatssekretär PosadowskV,  datz das
Rlichsversicherungsamt den Grundsatz einer gewissen „Ge-
iröbnung" des Verletzten an seinen Zustand acceptirt und auf
Grund dessen sich eine wiederhergestcllte Erwerbsfahigkeit
des Verletzten günstiger konstruire . Auch die Behauptung
unzulänglicher Ünfallverhütungsvorschriften bei den land-
wirthschastlichen Genossenschaften sei unzutreffend.

Morgen 1 Uhr : Fortsetzung. _ _ _ _

Preislicher handtag.
Hbgeordnetenhaus.

K *(15. Sitzung vom 11. Februar .)
Das Abgeordnetenhaus erledigte heute den Rest der

Etats der landwirthschastlichen Verwaltung und vertagte sich
vi der Erörterung der Trakehner Schulverhältnisse bei, ..
Eestütsetat. Der Minister wiederholte seine bereits bekanw
tat Mitthellungen aus der Budgetkommission.

ksrrslistaus.
(Sitzung vom 11. Februar .)

Das Herrenhaus nahm in einer heute avgehaltenen Sitz¬
ung einige Verträge zwischen Preutzen und den thüringischen
Staaten betr. die gemeinsamen Landgerichte zu Meiningen
und Rudolstadt und das gemeinschaftliche Oberlandesgericht
Sh Jena , ferner die Gesetzentwürfe über die Ausdehnung
einiger Bestimmungen des allgemeinen Berggesetzes auf die
Gewinnung von Erdöl , über die Bildung von Parochialver-
bänden in Rheinland und Westfalen sowie über die Wechsel-
kroteWunden unverändert an.

Bei dem letztgenannten Gesetz empfahl Prof . D e r n
bürg  der Justizverwaltung die völlige Aufhebung des Pro-
tates, der ein ganz mittelalterliches , verknöchertes Institut
stt. in Erwägung zu ziehen.

Morgen findet eine weitere Sitzung statt.
* » *

\ ’* Berlin , 11. Februar . Dem Herrenhause ist der Be-
bPt  der Staatsschulden ko mmission  über die Ver-
. waltung des Staatsschuldenwesens im Etatsjahre 1902 zuge-

sangen. Die gesammte preußische Staatsschuld belief sich
März 1902 aus 6 865 304 545,89 Jl.  Darunter be-

? "ben sich 685.22 Millionen Jl 3vormals  4prozentige,
; tatter 1914.10 Millionen Jt  Z^prozentige und 1247 .40 Mil-

‘‘Onett Sprozentige i
11522 Mllw . . „ „ , .

I 3-37  Millionen . Dazu traten im Laufe des Etatsjahres
L.̂ ? usgegebene Zprozentige Konsols im Betrage von M

d4 V 00' wogegen Jl  3 743 926.51 in Abgang kamen. Die
x^ ^ chuld belief sich demnach am 31. März 1903 auf Jl

t 914  619.30, hat also im Etatsjahre 1902-03 um Jl  23.61
oder 0,34 v. H . zugenommen . Das Staatsschuld-
am 31. März 1902 eine Buchschuld in Höhe von Jl

q«. - Millionen auf und bei einem Zugang von dH. 90 .90
fi* l0n n̂ und einem Abgang von Jt  38 .33 Millionen belief

31. März 1903 die Buchschuld auf Jl  1629,89 Mill.

I Bus aller Weit
tatcÜrf Kettwig im Rheinland wird seit einigen La.

dortigen Thonwerken ein bedrohlicher Bergrutsch be.
Mim Abteufen wuüde das Gerippe eines ca. 4jährigen

wahrscheinlich das Opfer eines früheren Bergrutsches,

tẑ nbiendrama. Das „B . T ." meldet aus München , der
'n erschoß Frau und Kind wegen ehelicher Tif.

Bur der Umgegend.
B Mcker , 11. Februar . Der hiesige Kriegerverein „G e r

matiia " hat nun entgiltig beschlossen, sein LLjährtges Fahnen
jubiläum , verbunden mit Kreistriegerverbandsftst am Sonntag
den 26. und llflontag , 27. Juni dieses Jahres zu ferern. Da
Mcker ein stets gern besuchter Ort ist. dürste das gemanute Fest
ein sehr umfangreichies und außerordenüich schönes werden.

* Laugenschwalbach, 10. Februar . Gesterit Mittag gerieth
wie der „Aarbote " berichtet, aus der Htolzschneiderei der Gebrü¬
der Möller  ein junger Bursche, namens Hofmann  von
Hettenhain in das Sägewerk , wobei demselben beide Be tue
gebrochen  und Verletzungen an Gesicht, Händen , Aritten usw.
beigebracht wurden. Nachdem Herr Dr . Pfeifer  dem Schwer¬
verletzten den ersten Nolhverband angelegt hatte wurde der Ver¬
unglückte in das Paulinenftist nach Wiesbaden überfuhrt ; ui an-
eirkennenswerther »Weise batte die hiesige Bahnverwalmng nicht
allein ihre Transportapparate zur Verfügung gestellt, sondern
auch dafür gesorgt, daß die Ueberführung des Patienten ohne
Umstände in einem geheizten Abchell des Postwagens erfolgen

^ '" h^Rüdeshelm , 11. Februar . In dem hiesigen Bahnhof wurde
heute Nachmittag, nachdem der D>-Zug 3,12 Köln-Frankfurt dte
Station verlassen hatte , von einem Schaffner in dem Hauptdurch¬
gang ein Hundertmarkschein gefunden. Der Etgenthümer konnte
bis jetzt noch nicht ermiüelt werden . — Der auch in wetteren
Kreisen bekannte auf den Trajektdampsern NüdeshetM-Vtn.gerbruck
bedienstete Kapitän Fritsch  ist gestern Abend plötzltch, nachi-
dem er noch kurz zuvor in trautem Freundeskreise gewellt, an
einem Schlaganfall im Alter von 67 Jahren gestorben.

s Braubach , 11. Februar . Der l>iesige Turnverein veranstal-
tet am Fastnachtsdienstag einen großen Fastnachtszug , mtt d̂a-
rauffolgendem Jahrmarktsrummel in der Turnhalle . - Ler
Q \i  a x t e 11D e r e i it hielt seine Jahres - Hauptversammlung
gestern, Äbend im Hotel „Kaiserhof" <ib. 'NaWem der VorsttzerDe,
der S 'chvistführer und der Kässirer ihre Berichterstattung gege¬
ben, wurde die Neuwahl des Vorstandes vorgenommen und hatte
folgendes Resultat : F . Arzbächer 1. Vorsitzender, Georg Groß
2. Vorsitzender, Rud . Neuhaus Kässirer , Ang. Gran Schrtstfuh.
rer . Die Mitgliederzahl beträgt z. Zt . 75. Der Veretn be¬
schloß seinen diesjchrigen «Maskenball am Fastnachtsdtenstag ab¬
zuhalten. ^ ,

* Frankfurt a . M ., 11. Fsbruar . Landrath Scheren-
berg  in Vohwinkel wurde zum Polizeipräsidenten von Frank-
furt a . Ml. ernannt.

c?  Aus dem unteren Maiugau, 11. Februar. Etne Mannbet.
mer Firma ließ in den letzlm Tagen durch ihre Ingenieure dte
Orte Flörsheim , Wicker, Weilbach und Eddersheim bereffetr, um
die genannten Gemeinden zur gemeinsamen Anlage einer G a s-
und Wasserleitung  zu gewinnen . Die Firma beabsichtigt,
das Gas - und Wasserwerk in eigene Regie zu nehmen. Me wir
erfahren stehen die genanntenGemeindebehorden demProfekt syw-
pallisch gegenüber und auch die Einwohner begrüßen es mll
Freuden/daß man es emst nimmt die Wasser und Lichwersorg-
ungssrage mdlich einmal ru lösen. »

Weitere Nachrichten siebe Beilage!

Kunff, Lifferatur und V7iEfenfchait
# Coblcnzer Theatcrbrief . Trotz Faschiingslaune, trotz Mas¬

kenbällen^hat unser Stadttheater es auch diese Woche wieder
vermocht, eine ungewchnliche Anziehungskraft auszuüben . Den
Reigen der Attracttonen eröffnete die Oper „Siegfried,
welche bisher in Coblenz überhaupt noch nicht gegeben worden
war Herr Kapellmeister Sausr,  der uns im vorigen Jahre
bei gleicher Gelegenheit, die Walktire bescheert, gab diöse Wag¬
neroper in diesem Jahre zu seinem Benefiz und er darf mit dem
küusllerischen, wie dem pecuniären Resultat mehr als zufrieden
sein Kein Plätzchen im Hause blieb leer , tagelang vorher waren
die Karten bereits vergriffen , und eine wechevolle Stmtmung
herrschte im Zuschauerraum , als die einleitenden Orchesterklonge
ertönten . Tie Vorstellung gchört zu den gelungensten, die wir
hier ie verzeichnM konnten, was allevdings nicht Wunder zu
nehmen Lckst , waren doch olle Bethelligten seit Wochen eff.
ricllt mit den Vorpröben beschäftigt, allen voran Herr Direktor
D o e r n e r welcher die Oberspielleitung führte und Herr Direktor
meister Sauer . Der Erfolg blieb denn -aucĥ nicht aus . Vorzüglich

d»8 Orchester, nicht minder die Mtilwirkenden , Herr Schro.
ter als Siegfried , Herr Älbany als Mime , Herr Mees als Wan¬
derer und Herr Listemann als Fafner , Frl . Maxerath «ls Brun
bilde und Frl Worno als Stimme des Waldvogels . Der Beifall,
der ot*  jedem Akffchuß gespendet wurde , war denn auch der denk¬
bar stärkste und Siegfried dürfte als der Clou der diesfährtgen
Overnvorstellungen noch einer größeren Reihe von Wiederho¬
lungen enkgegenseben. - Wie sehr das Schauspiel  jetzt m
brr  ßtonft des Publikums steht, kann daraus hervorgchen, daß der

rr » n s e n st r e i ch" nicht weniger als 11 ausverkaufte Häuser
mmeichnen konnte, und selbst die seither vom Publikum stief-

behandelten Klassikervorstellungen volle Häuser herben
sübren so war vorige Woche „Maria Stuart " nahezu ausver.
knuü und diese Woche überstieg die Nachfrage nach Karten be:
der Auffiihrung der „Jungfrau von Orleans " bei weitem Re
Zahl der verfügbaren Sitze , so daß sogleich noch für diese Woche
«ine Wederholnng anberaumt werden mußte . .

* Wiesbaden . 12. Februar 1304

Zur 6er INagiitratslltrung.
(Nachdruck nur mit Quellenungabk g-staltet.)

Der Magistrat hat aus den Antrag seiner Grundstücks-De¬
putation unter Vorbehalt der Zustimmung der Stadwerordne-
renversammlung beschlossen, eine planmäßige Verjüngung
der Platanenallee der Wilhelmstraße  in der
Weise eintreten zu lassen, daß im nächsten Herbst die ganze
stadtseitige Baumreche vom Museum bis zur Kolonnade durch
junge Bäume ersetzt und nachl 10 Jahren ebenso auf der Seite
nach dem Warmen Damm zu verfahren wird.

* Der Verein zum Schutz gegen schädliches Kredftgebrn
hielt am Mittwoch Abend in der Reichspost seine satznngsge-
mäße Hauptversammlung ab . Als Stellvertreter des Vorsitzen¬
den des Vereins eröffnete Herr Kaufmann Emil Dorner
die Versammlung und gedachte zunächst mit warmenn Worten
des langjährigen Vorsitzenden, Herrn L. Schwenck , der vor
kurzem gestorben ist und der zeitlebens dem Verein in uneigen¬
nützigster Weise sein Jmteresse entgegengebracht hat . Das An-
denken des Verstorbenen wurde in üblicher Weise geehrt. Herr
Dörner sprach sodann einige anerkennende Worte dem Gelchasts-

Zührer des Vereins , Herrn Christian Jstel  aus , welcher fett
35 Jahren die Geschäfte des Vereins erledigt hat , und erthellte
sodann dem letzteren das Wort zur Berichterstattung über das
abgelaufene Veremsjahr . Wir entnehmen hieraus folgendes:
Die Thätigkeit des Vereins war wiederum ^ eine sehr umfang¬
reiche, und die Erfolge , die zu verzeichnen sind, gehen über die
der früheren Jahre hinaus . Zum Mahnen wurden von den
Mitgliedern Rechnungen mit einem Gtzsammtbetrag von A 26813
eingcreicht, von denen weit über die Hälfte als eingegangen zu
betrachten sind, was umsomehr hervorgehoben zu werden ver¬
dient, <lls es sich bei diesen Rechnungen meistens um lang aus-
tehende Forderungen handelte , welche die betreffenden Mtgiie-
der selbst schon wiederholt vergeblich einzutreiben versucht hatten.
Es fand ferner eine große Anzahl von Verhandlungen statt, wel¬
che zur Verständigung in der einen oder anderenn Weise mit
den Gläubigern führten , und man kann aucĥ diese Thätigkeit des
Vereins , für welche er weder von seinen Mitgliedern noch von
den Schuldnern irgend eine Vergütung beansprucht, als eine gute
Einrichtung bezeichnsn, da manche kosffpieligen Prozesse hird
viele Ungelegenheiten für beide Seiten vermieden werdertz Diese
Thätigkeit wurde nicht nur von den Mitgledern anerkamn , son-
dern vielfach gingen anchl von den . Schuldnern Dankbriese em.
Die gefürchtete schwarze Liste hat einen Zuwachs von 239 Per¬
sonen erhalten , sodaß jetzt ein fest vorliegendes Material von
insgesammt 6660 Nummern in den Händen eines reden Ilait-
gliedes sich befindet- Gerade diese Liste ist das sicherste Mtttck
des Gösch-äftsmannes , sich vor faulen Zahlern zu schützen, und
es kann nicht genug darauf aufmerksam gemacht werden,, sie
recht fleißig zu benutzen.. Auch von dem Recht der Auskunftserm
holung wurde von den Mitgliedern der ausgedehnteste Gebrauch
gemacht und viele GSschäftsleute und Gewerbetreibenden haben
durch eine Auskunft , durch welche sie rechtzeitig gewarnt wurden,
manchen Betrag gerettet , der sonst unfehlbar verloren gewesen
wäre ; bei der großen Ausdehnung unserer Stadt , bei dem star.
ken Zuzug fremder Personen kann der einzelne Geschästsdnann
über die Zchlungstveise und Kreditverhältnisse der Einwohner
nicht so unterrichtet sein, wie das naturgemäß ein solcher Verein
ist, dem täglich van allen Seiten Mittheilungen darüber zugehen.
Die Zahl' der Neuanmekdungen ist erfreulicherweise im Wachsen
begrfsen; trotzdem gibt es immer noch eine große Anzahl von
Geschäften, die dem Verein fernstchen un!d sich an neu gegrün¬
deten Privat -Unternehmungen mit hochklingendem Namen be-
thelligM, wobei sie einen bedeutend höheren Beitrag entrichten
müssen und eine Gewähr über die Thätigkeit dieser Pnvot-
Unternchmung in keiner Weise haben . Der Verein zum Schutze
gegem schädliches Kreditgeben besteht dagegen seit mehr wie 35
Jahren und ist mit den hiesigen Verhältnissen m leder Weise
verwachsen; es sollte dcher kein Geschäft versäumen, .Mitglied
des Vereins zu werden , denn deir geringe Beitrag betragt Mr
6 A  pro Jahr . Hierfür übernimmt der Verein das Mahnen
der eingereichten Rechnungen und die Auskun'stsertheilung bis zu
einer göwissen Anzahl . Den Mitgliedern erwachsen daher nur
in den seltensten Fällen weitere Kosten. Wumeldungen werden
am besten bei dem Geschäftsführer , Herrn Christian Jstel , Wo-
bergasse 16, 1, bewirkt . Die satznngsgemäß aus dem Ausschuß
scheidenden Herren Friedrich E x n e r und Emil Z o r u wuwen
wieder- und Herr Kaufmann M . B e n tz neu m den Ausschuß
gewählt. In Bierstadt ist eine Vereinigung gegründet worden,
welche ähnliche 'Zwecke, verfolgt wie der hiesige Verein und es
war von der Bierstadter Vereinigung ein Schreiben eingegan-
gen mit der Bitte , die Listen der faulen Zahler gegenseitig aus-
zutauschen, da aber satzungsgemäß die Listen nur an MMiöder
aüsgehändigt werd>ün dürfen und Vereine nicht Mitglieder fern
können, so lehnte die Hauptversammlung den Antrag der Bier,
stadter Vereinigung ab . Nach Besprechung einiger innerer
Vereinsangelegnheiten wurde die Hauptversammlung , dre m die¬
sem Jahr stärker besucht war wie sonst, gegen 11 Uhr von Herrn
Eänil Dörner geschlossen.

* Königliche Schauspiele . Wegen Erkrankung des Fräulein
Santm und des Fräulein Ulrich , kommt Sonntag , den 14.
Februar , Nachmittags 2(4 Uhr nicht , wie bereits angezelgt, das
„Großü Geheftnniß " sondern „Feodora " zur Ausführung. Die
Vorstellung findet zu ermäßigten  Preisen statt.

* Msidenztheater . Wie schon mitgetheilt , findet morgen,
Samstag eine Wiederholung des mit vielem Beffall ausgenomme.
nen ftanzösischen Lustspiels „Die Nochbrücke" statt . Der Sonntag
ist ansschließlichder Faschingsstimmung gewidmet^und -war wird
Nachmittags G . v. Moser 's letzter Schwank Direktor Buchhotz
, zu halben Preisen gegeben ; Abends geht Nestray s Posse Lum-
paci Vogabundus , oder das liederliche Kleeblatt m Scene, worin
das ganze Personal beschäftigt ist . Dem Stück ooranf geht em
Faschingsprolog des Prinzen Carneval (Frl . Erlholz) versagt
von Julius Rosenthal.

* Verein für Nassauische Altcrthumskundje! und Geschichts.
sorschnng. Am nächsten Samstag , den 13. Februar Abends 6 Uhr
wird^im Nonnenhof Herr Professor Dr . Anthes  aus Darm,
stadt über die Brykenische Kultur und die neuesten Ausgrabungen
auf Kreta sprechen.Lichtbilder werden zur Veranschaulichung des
Vortrages dienen. Mitglieder und Freunde des Vereins , auch
Damen , sind dazu willkommen.

* Kantfeier . Auf dis heute Abend 8 Uhr im Wahlsaale des
Rathhanses stattftndende K a n t f e i e r fei hiermit nochmals
aufmerksam gemacht. Der Eintritt dazu ist frei , doch werden frei,
willige Gaben zur Deckung der Unkosten angenommen
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* Unsere städtischen Schulen erfordern im Etatsjahr 1904
seitens der Stadt Wiesbaden ganz erhebliche Zuschüsse. Erfor¬
derlich sind hierfür über 850 000 JL  Die städtische Ober-
Realschule  nebst Vorschule vereinnahmte im Jahre 1902 an
Schulgeld annähernd 88 000 A,  für das JcHr 1904 sind 100 000
A Schulgeld-Einnahmen vorgesehen, wobei in Betracht zu zie-
he» ist, daß das Schulgeld für alle Klassen gleichmäßig von 108
auf 120 A  erhöht wurde . Diesen 100 000 A  Einnahmen stehen
aber 171638 A  Ausgaben gegenüber und zwar 153 450 A  für
die Besoldungen des Direktors und des Lehrpersonals , ca. 6000
A für Anschaffungvon Lehrmitteln, Bi-bliotheKosten, Schreib¬
materialien etc. und 6700 A  für Reinigung , Feuerung und Be-
leuchtung der Schulzinimer . Die Oberrealschule erfordert insge.
sammt einen Zuschuß  von 71638 A,  bei 830 Kindern 86,31 A
für jedes Kind. Die Zuschüsse für die anderen Schulen sind
folgende: Höhere Mädchenschule 28 560 A (38 08JL für jedes
Kind), Mittelschule an der Stiftstraße Cfiir Knaben und Müd.
chen) 32 820 A (6312 A  für jedes Kind), Mittelschule an der
Rheinstraße , desgleichen 52 957 A (46 05 A  für jedes Kind),
Mittelschule an der Luisenstraße (für Knaben) 47 045 A (67,20
A für jedes Kind), Volksschule an der Lehrstraße(für Knaben
und Mädchen) 82 618 A (66 09 A für jedes Kind), Volksschule
an der Bleichstraße (für Mädchen ) 97 135 A (69 38 A  für jedes
Kind), Volksschule am Blücherplatz (für Knaben) 101913 A
(81,53 A für jedes Kind), Volksschule an der Kastellstraße (für
Knaben und Mädchen ) 89 829 A (66 54JC für jedes Kind),Volks¬
schule am Schulberg , desgleichen 85 886 A (7157 A  für jedes
Kind), Volksschule am Gutenbergplatz , desgleichen 52 717 A
158 57 A für jedes Kind), Volksschule in Clarenchal, desgleichen
2 963,94 A (53,89 A für jedes Kind). Das Schulgeld  für
die höhere Mädchenschule beträgt 120 A, für die Sominarklas.
fen 144 A, das Schulgeld für die M i t t e l s chu l e n 42 A
jährlich, bei den Volksschulen  kommt kein Schulgeld zur
Erhebung.

* Eine Petition an den Landtag richteten gestern die Wies¬
badener Staatsbeamten (Subaltern - und llnterdeamten ). Die Pe¬
tenten bitten um Erhöhung des Wphnungsgeldzuschusses mit der
Begründung , daß Wiesbaden eine der cheuersten Städte von
Deutschland ist. Daß dieses der Fall ist, hat sich bei der Be>-
rathung des Militäretats im Reichstage gezeigt. Der Militär-
elat wird bekanntlich nach den Marktpreisen der Garnison fest,
gestellt- Hur in Wiesbaden hat sich dabei gezeigt, daß diese hier
höher  als in Berlin sind. Wiesbaden  ge.
hört -also in die Servisklasse A und erhält daher dem
höchsten Verpslegüngszuschuß von sümmtlichen Garnisonstädten.
Anders verhält es sich mit den hiesigen Staatsbeamten . Wläh-
rend z. B . die llnterdeamten in den Großstädten wie Berlin
und Frankfurt a . 0R. 240 A Wvhnungsgeldzu ĉhuß pro Jahr
erhalten , bekommen die Wiesbadener Unterbeamten nur 180 A
jährlich. Im gleichen Verhältniß steht der Wohnungsgeldzu-
schuß der hiesigen Subalternbeamten zu dem der Subalternbe¬
amten in den genannten Großstädten.

* Der letzte Kurhaus -Maskenball . Wir machen nochmals da¬
rauf aufmerksam, daß der morgige 4. Kurhaus -Maskenball der
letzte im alten Kurhaus ist und kein fünfter Maskenball diesmal
veranstaltet werden wird ; am Sonntag Abend findet Karneval-
Concert , am Montag Operettenabend der Kürkapelle im Kur¬
hause statt.

* Tie Ausstellung von Originalradirungen in den Räumen
des Nassauischen Kunstvereins hat großen Anklang gesunden. Im
Ganzen sind 43 Blätter erworben worden , von denen 11 als Ge.
winne bei der diesjährigen Verloosung dienen werden. Wir ma¬
chen darauf ausüierksam, daß die Sammlung nur noch bis Sams¬
tag einschließlich ausgestellt sein wird.

* Vortragsabend im Volksbildungsverein.
In der Aula der höheren Mädchenschule fand am 10. Febru¬
ar der sechste Vortragsabend des Volksbildungsvereins statt.
Herr Konservatoriumsdirektor Hoch st etter  eröffnete den
Cyklus dreier Vorträge über „Einführung in die Gejchichte
der Musik mit Erläuterungen am Klavier " . Sein diesma-
liges Thema lautete : „Ueber musikalische Erziehung mit be¬
sonderer Berücksichtigung der großen deutschen Meister der
Tonkunst " . Mit großem Interesse lauschte das zahlreich er¬
schienene Publikum den Worten des Redners , welcher es ver¬
stand , in ungemein fesselnder und anregender Art und klarer,
verständlicher Ausdrucksweise seine Gedanken wicderzugeben.
Die Musik ist die volksthümlichste aller Künste und es gicbt
Wohl wenige Menschen , die ihrem Einfluß nicht zugänglich
sind : den meisten wird sie zum Ruhepunkt , zur Beglückung
int Getriebe des Lebens . Scheinbar leicht faßlich , erfordert
ibr Studium mindestens den gleichen Ernst und die gleiche
Ausdauer wie das anderer Künste . Deshalb sollten Eltern
nicht versäumen , die Kinder rechtzeitig zur musikalischen Aus¬
bildung heranzuziehen , damit Anlage und Verständniß in
frühester Jugend geweckt werden . Der Vortragende sprach
die Hoffnung aus , es möchte mit der Zeit immer mehr zur
Heranbildung tüchtiger und gewissenhafter Lehrkräfte kom¬
men , und erwähnte eine kürzlich stattgehabte Versammlung
im Berliner Reichstagsgebäude , welche den Zweck verfolgte,
bahnbrechend hierfür zu wirken . Robert Schumann 's Aus¬
spruch : „Klimpert nicht !" sollte maßgebend für die Ausübung
der Musik in jeder Gestalt sein , dann würde der Ausdruck
„Jammerkasten " für Klavier bald seine Berechtigung verlie¬
ren , zum Heil der Menschheit . Sehr belehrend waren die
Erklärungen der verschiedenen Arten der musikalischen Kom¬
position , ihrer fortschreitenden Entwickelung sowohl in Vo-
kal- als Instrumentalmusik . Zu klarem Verständniß verhall
fen die erläuternden Vorträge am Klavier , von Herrn Hoch-
stetter vortrefflich gegeben . Die Geschichte der Musik wurde
berührt in ihren hauptsächlichsten Vertretern , Bach. Händel,
Gluck einerseits , Haydn , Mozart Beethoven andererseits , auch
Schubert und Wagner wurden erwähnt . Mozart , das Wun¬
derkind , hielt , was er als Dreijähriger versprach , was man
im Allgemeinen von wenigen Wunderkindern sagen kann.
Bei der kurzen Lebensdauer , die ihm gegeben war , wirkte er
ungemein schöpferisch; seine ' nnsterblichen Werke bleiben
ewig jung und frisch. Reicher Beifall lohnte den Ansfübren-
den , und man wird nach dem Gebotenen erwartungsvoll dem
zweiten , für den 23. Februar vorgesehenen Vortrag des
Herrn Direktor Hochstetter entgegensehen , über das folgende
Tbema : „Die Romantik der Pianisten und die größten Der-
trcter dieser Richtung : Chopin , Schumann , Mendelssohn !"

Wiesbadener General-Anzeiger.

* Ein Arbeiter Sekretariat, wie es seit laugen Jahren in
Frankfurt a. M . besteht, soll am 1. April d. I . ab hier ins Le¬
ben treten . In allen Arbeiter -Organisationen haben diesbezüg¬
liche Verhandlungen stattgefunden und man hat sich mit der Grün¬
dung allerseits einverstanid-eN! erklärt . Di« Vororte Biebrich,
Schierstein , Dotzheim, Frauenstein , Sonnenberg , Rambach und
Bierstadt sollen mit einbegriffen werden. Die Kosten zur Unter»
Haltung des Sekretariats betragen pro Kopf jährlich 40 <$.

* Arbeiter Lebensmitrelkonsumverein. Es schwebenz. Z.
Verhandlungen wegen Einrichtung eines Arbeiter - Lebensmittel-
Konsumvereins . Eine Anzahl Arbeiter haben schon ihren Bei¬
tritt dazu erklärt . Der Betrag zur Erwerbung der Mitgliedschaft
soll 40 A  betragen welche in jährlichen Ratenzahlungen von 10
A  entrichtet werden können. Der Konsumvereinsoll am 1. April
d. I . ins Leben treten.

* MAdchenhändler. Gestern veröffentlichten wir unter dieser
Spitzmarke eine Notiz , in welcher wir davon Mittheilung
machten, daß in unserer Stadt z. Z . Mädchenhändler ihr licht¬
scheues -Gewerbe treiben . Möglicherweiser steht eine am Diens¬
tag in Frankfurt erfolgte Verhaftung damit in Zusammenhang.
Es handelt sich um einen Reiseprediger aus Kurdistan , welcher
im Verdacht des Mädchenhandels steht. Entweder suchte er
durch Annoncen eine Reisebegleiierin oder er gab eine Heiraths-
annonce auf. Er hat vorher in anderen Großstädten auf ähn¬
liche Weise „gearbeitet ", was aus den bei ihm Vorgefundenen
Briefen hervorgeht. Ob i!hm der Mädchenhandel direkt nachge.
wiesen werden kann, ist noch zweifelhaft.

z. Dbtr Alkohol hat gestern Abend einem in der Franken¬
straße wohnenden Schreiner übel mitgespielt. Derselbe kam ge¬
stern Abend betrunken nach Hause und sing mit seiner Familie
an zu schimpfen. Ein bei ihm wohnender Herr mischte sich, in den
Streit und -wollte zum Guten reden. Die Folge dieser wohlge.
meinten Intervention war die daß der Rabiate auf seinen
Chambregarnisten einschlug und ihm eine klaffende Wunde bei-
brachte. Der so- g-an-z unerwartet Angegriffene zeigte sich jetzt
aber von einer anderen Seite , er faßte seinen Mieths-
herrn und bläute ihm zum großen Ergötzen der Mitbewohner
und vielleicht auch der Familie gehörig durch, wobei er ihm in
seinem Zorn mehrere bedeutendere Verletzungen zusügte, die ein
Heilgehilfe verbinden mußte.

ui. In Brand gericth heute Vorwittag -ein Theerkessel in
einem Neubau in der Norkstraße. Bauarbeiter beseitigten das
Feuer durch Aufschütten von Sand , so daß die Feuerwache bei
ihrem Eintreffen nichts mehr zu thun vorfand.

k. Eine unverbesserliche Lebensmüde. Ms fortgesetzte gellen¬
de vom Rhein her schallende Hilserufe wurden gestern Nachmit.
tag die in der Nähe des Hauptsteueramtes in Biebrich wohnen¬
den Personen aufmerksam. Hinzueilende Leute entdeckten eine
weibliche Person im Rhein , welche sich krampfhaft an eine Kette
der Landungsbrücke am Hauptsteueramt umklammerte und fort¬
gesetzt um Hllfe schrie. Selbstredend wurde die Selbstmord,
kandidatin , denn um eine solche handelte es sich, dem naßkalten
Element wieder entrissen, doch wer beschreibt das Erstaunen der
Retter , als sie in der Lebensmüden das Mädchen erkannten,
welche erst am Montag den Sprung in die kalten Fluchen unter¬
nommen hatte. Damals machte sie ihren Rettern die bittersten
Vorwürfe über ihre Errettung , indem sie angab , doch ihren Ent¬
schluß ousführen zu wollen. 'Diesmal jedoch war sie herzlich
froh, als sie aus - dem Rhein herausgcholt wurde . Die hart¬
näckige Selbstmordkandidatin , ein 34 Jahre altes Mädchen aus
Bierstadt,  welches sich angeblich in gesegneten -Umständen
befinden soll, wurde dem hiesigen Krankenhaus überwiesen.

z. Brutaler Uebersall. Die Tochter eines hiesigen Rentiers,
welche gestern eine Freundin besucht hatte , verließ diese gegen
8 Uhr Abends, um sich nach Hause zu 'begeben. In der Dotz-
heimerstraße kam ihr ein ihr völlig Unbekannter entgegen und
sprach sie an. Sie wies den Zudringlichen ab und beachtete ihn
nicht weiter . Darauf versuchte dieser das Mädchen zu umar¬
men. Letztere stieß den Unbekannten zurück, wurde darauf aber
mit den gröbsten Schimpsworlen bedacht. Als das Mädchen mn
Hilfe ries , ergriff der Unbekannte, welcher ziemlich gut gekleidet
war , die Flucht und wurde von der Dame verfolgt. Plötzlich
drehte sich der Verfolgte um und versetzte dem Mädchen einen
Schlag auf den Kopf, so- daß sie im ersten Schreck fast be¬
sinnungslos war . Passanten nahmen sich der Ueberfallenen an,
während der Thäter entkam. Hoffentlich gelingt es, den Bur-
schen zu erwischen.

* Ein Opstr des Sturmes . Das Dienstmädchen Lina
Schneider,  welches , wie wir gestern meldeten, in der Roon-
straße aus dem 3. Stock des Hauses Nr . 9 durch den Sturm auf
die Straße geweht wurde, ist gestern Abend um 6 Uhr seinen
Verletzungen erlegen.

— Ueber den schrecklichen Unglücksfall erfahren wir noch- fol-
gende Einzelheiten : Die Verunglückte ist im Jahre 1880 zu Als¬
feld in Obeüh-essen geboren und war als brave und fleißige Per¬
son bekannt und beliebt. -Gestern Mittag war sie mit ihrer Schwe¬
ster, welche sich vorübergehend bei ihr aushielt , mit dem Fenster¬
putzen beschäftigt. Sie benutzte dazu vom Zimmer aus eine Steh¬
leiter , nur bei dem letzten Fenster schob sie diese trotz der War¬
nung ihrer -Schwester und der Frau M . zur Seite und stellte
sich in die Fensternische. Plötzlich-hörte man einen Krach und als
die Schwester an das -Fenster eilte, war das Unglück schon gesche¬
hen. Allem Anschein nach ist der Putzeimer zuerst herab gefallen,
die Verunglückte hat nach ihm greisen -wollen, dabei das Gleichge¬
wicht verloren und ist außerdem noch vom Wind erfaßt worden.
Die Unglückliche fiel mit der rechten Körperseite auf den eisernen
Gartenz-aun und wurde von zwei Eisenstangen vollständig auf.
gespießt. Die Leber und der Magen wurdn vollständig durchbohrt.
Nur mit großer Mühe konnte das Mädchen, welches furchtbare
Schmerzemsschreie von sich gab , von zwei Metzgerburschen und
einem Milchfuhrmann aus seiner furchtbaren Lage befreit wer¬
den. Besonders tragisch- berührt der Umstand, daß Lina
Schneider in den nächsten Tagen ihrcin Dienst ausgeben und mit
ihrer Schwester in die Heimath zu ihrer Mütter zurückkehren
wollte. Der Unglücksfall hatte eine große Menschenansammlung
zu Folge . Einige Frauen bekamen bei dem gräßlichem Anblick
Ohnmachtsanfälle.

* G-lücklichs Kreppelzestungist erschieuen und bringt eine
Fülle von carnevalistischen Beiträgen , darunter auch einige
Borträge und- Liodr der „Narrhalla ". Der Herausgeber , Herr
Glücklich, bekanntlich eine Hauptstütze dieses Vereins , hat auch
in diesem Jahr wieder den närrischen Stofs mit kundiger Hand
bearbeitet und bietet ihn seinen zahlreichen Freunden in origi-
neller und -wirkungsvoller Fassung dar.

* Straßensperrung . Die Sonnenbergerstraße zwischen der
Rößlerstraße und und Wsthelmstraße bezw. Taunusstraße wird
zwecks Neupflasterung auf die Dauer der Arbeit für den Fähr¬
verkehr polizeilich- gesperrt. Während dieser Sperrung werden
die Parkstraße und die beiden Verbindungswege zwischen dieser
und der Sonnenbergerstraße (durch die Kuranlagen und den
Disttikt Blumenwiese fübrend) dem Fnhrverkehr freigegeben.

* Gütertrennung haben vereinbart die Eheleute Architekt
Johann August Debatin  und Josefine geb. Frey zu Wies-
baden.

□ Sichwurgeriichtstagung. Zum Präsidenten
am Montag , 7. März ihren Anfang nehmenden erstens
rigen Schwurgerichtstagung ist Landgerichtsdirektor sg,
stellt. Bezüglich der Dauer der Tagung steht noch
Aller Voraussicht nach aber wird dieselbe keine allzu or^T

* Steckbrieflich verfolgt wird der Maurergeselle
Ochs , zuletzt zu Wiesbaden , wahrscheinlich daselbst mit '
kannter Wohnung , geboren zu Cronberg am 19. November
ledig, katholisch, zur Vollstreckung einer wider ihn erk-wi,«
fängnißsträfe . ^

□ Zum Handelsrichter bei der Kam-mer für Hände
am hiesigen Landgericht ist der Kaufmann Carl Gx.
von Höchst ernannt worden.

* Der Deutsche Automobilverein , Berlin , beabsichtig
Gord -on BenetMennen in Homburg v. d. H. am 17.
Bereinsfahrt unter TheilnaHme von Damen zu »era
Die Hinfahrt soll über Berlin , Magdeburg , HalberitM
furt , Gotha , Frankfurt a. -M ., die Rückfahrt über ' '
a . M ., Wiesbaden,  Koblenz , Köln, Münster,
Berlin erfolgen.

* Club Edelweiß . Der große Maskenball des Club
findet am Jastnachtssamstag (nicht wie irrthümlich fln
Fastnachtslsonittag) Abends 8 Uhr in den prachtvoll beer'
Sälen der Turngesellschaft (Wellritzsttaße 41) statt. Näher
aus der Hauptannonce zu ersehen. ^

* Der Wiesbadener Conditor-Gehülfenverom beatm
vergangenen Sonntag in den Räumen der „Loge Plato" s,
diesjährigen Preismaskenball , welcher einen sehr schönen
lauf nahm . Der große Saal war bis auf den letzten Psg
füllt und bot infolge der zahlreichen großartigen Kostüme
farbenprächtiges Bild . Bis zum frühen Morgen blieben
Theilnehmer in der an-genehmsten Stimmung beisammen.

* Mannergesangverein ,-Union". Der diesjährige M
ball mit Preisoertheilnng des Männergesangsvereins „U.
findet am Fastnachtdienstag Abend in sämmtlichen festlich'
rirten Räumen des Kaisersaales statt. Den Vordere!
nach zu schließen, wird dieses -Maskenfest eines der schönsten
originellsten, welches jemals arrangirt wurde. Vers'
schöne Gruppen haben sich bereits angemeldet, u. a . wird
Jokus mit seinem -Gefolge, welches ungefähr aus 100 Per
besteht, präcis - 10 Uhr seinen Einzug halten. Es stehens
den wertsten Besuchern genußreiche Stunden in Aussicht.
Maskenpreise sind in dem Herrengarderobegeschäft von
Wandt , Kirchg-asss 42, ausgestellt.

g. Oberkr-iegsgcri-cht. Sechs Füsiliere und Gefreite
Regiment o. Gersdorff Nr . 80 erschienen gestern vor dem fj
kriegsgerich-t des 18. Armeekorps in Frankfurt . Sie waren
Kriegsgericht zu Wiesbaden  freigesprochen worden,
der Gerichtsherr hatte dagegen Berufung eingelegt. Der 5l~
liegt folgender Thatbestand zu Grunde : Am Sonntag , 11.
ber v. I . war der Füsilier Schramm der 7. Kompagnie
Patrouillendienst befohlen worden , hatte aber am Nachm:
in der Kantine so fleißig dem Biere zugesprochen, daß man
nicht mehr zum Dienst verwenden konnte und einen andern
seiner Stelle kommandieren mußte. Schramm wurde «ms
Kasernenwache gesetzt, von wo- ihn der Patrouillenführer
holte und in ein Männsch -astszimmer führte . Kaum aber h-
dieses betreten , so wurde die Lampe ausgelöscht und Sä
erhielt mit Klopfpeitschen, Riemen und anderen Gegenstä
eine solche Tracht Prügel , daß er sechs Tage im Lazarett lag.
Es war also wieder einer der Fälle , wo die Kameraden selbst
„erzieherisch" zu wirken suchen, wenn sich einer von ihnen
was hat zu schulden kommen lassen. Natürlich wurdeV
strenge Untersuchung ungeordnet und schließlich gegen 2 Gestatt
und 4 Füsiliere Anklage erhoben. Aber es läßt sich nur cüveise»,
daß sie in der Nähe waren , als der Verletzte auf den ere-tchttta
Flur flüchtete, und hier hat Keiner von ihnen auf Schramm las-
geschlagen. Wer die Schläger in der dunsten Stube warwZN
sich nicht mehr aufklären , und deshalb erkennt auch dal Lber-
kriegsgericht auf Freisprechung der 6 Angeklagten,

■St

ttti

Letzte Telegramme
Der ruüirdi-japanifdie Krieg.

Die japanische Kriegserklärung.
* Tokio , 12. Februar . Die Kriegserklärung wur.

heute vom Kaiser mit folgender Proklamation veröffentlicht:
Wir , Kaiser von Japan , erlassen folgende Proklamation '
unsere loyalen tapferen Unterthanen . Wir erklären hierdv^
Rußland den Krieg und befehlen der Armee und der M-
die Feindseligkeiten mit aller Kraft zu beginnen . Es is
unser dauerndes Ziel gewesen, den friedlichen Fortschritt
seres Reiches zu fördern , die freundschaftlichen Bande,
uns mit anderen Staaten verknüpfen , zu stärken und
Sachlage zu schaffen, , die den Frieden in Ostasien bau
aufrecht erhalten würde und die zukünftige Sicherheit un
Herrschaft gewährleiste ohne die Rechte und Interessen a
rer Mächte zu verletzen . So war es ganz gegen u"
re Erwartung,  daß wir unglücklicherweise in die
verletzt wurden , die Feindseligkeiten gegen Rußland zu
neu . Das Bestehen Koreas als besondere Macht ist w'
lich für die Sicherheit unseres Reiches . Rußland
Mißachtung des feierlichen Vertrages , seiner VerpM
gegenüber Chinas und seiner wiederholten Versicherung
genüber anderen Mächten noch immer die Mandschurei-
setzt.- Es befestigte seinen Einfluß auf dieses Gebiet un
absichtigt seine schließliche Annexion . Da diese Maßreg
unmöglich machen würde , die Integrität Chinas ausrell!
erhalten und zur Aufgabe aller Hoffnungen auf $ rte^_
Ostasien zwingen würde , entschlossen Wir uns , die -
durch Verhandlungen zu regeln . Wir machten daher
land Vorschläge . Rußland kam den Vorschlägen nrew
versöhnlichem Sinne entgegen , sondern zog die Re-
durch arglistige Verzögerungen hin und suchte, ind«n
Frieden befürwortete und dabei doch ausgedehnte Vor
un gen des Heeres und des Marinewesens traf , die ei
clbstsüchtigen Pläne zu vollenden . Wir können map

kennen , daß Rußland von Anfang an irgendwie das wt
Bestreben zur Erhaltung des Friedens gehabt hat . .:. r
unsere Vorschläge zurück. Koreas Sicherheit war gew
die Interessen unseres Reiches bedroht . Garantien T«
Zukunft können nur dadurch erlangt werden , daß wir
Waffen appelliren . Wir hoffen , daß die Loyalität u M
Tapferkeit unserer Unterthanen bald wieder den baue
Frieden Herstellen und den Ruhm unseres Reiches 1
wird.

es
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Tserlin 12. Februar . Die japanische Gesandt-
L u n Petersburg traf um 6 Uhr früh hier ern.
schastw ^ Asm Kriegsschauplatz.

Petersburg , 12 . Februar . Ein Telegramm des Statt-
*9 *7 . ^ s öh  6V »tfpr hnrrr 11 Svphritnr rnpfhpf * Die, Usereiew an den Kaiser vom 11. Februar meldet: D:e

feclt«15 t itirft" und „Pallada " wurden am 9. Februar in die
gebracht. Am „Redwisan" wird zur Zeit das

innere-h Die Ausbesserung der Panzerschiffe ist eine
M» ,'irte. Arbeit,  deren Dauer sich schwer bestim-
koMpNs  pallada " und „Nowik" werden nach einander in
men latz- -- ^ brden. Meiner Meinung nach wird die Re-

„pneit zwei Wochen erfordern. Alle übrigen Schiffe
^ -°oÄwaders , welche am Kampfe vom 9. Februar theilge-
de- ^ ",7b„ben und Havarie erlitten , wurden am 10. Febru-

die innere Reede gebracht, um Kohlen zu löschen und
% ’Lt,iren vorzunehmen , welche , wie ich hoffe , in drei Ta-
^ollendet sein werden. — Die im Kampfe der Schiffe des

leicht verwundeten Oberstleutnant der Marine-
Äprie Sanochtschowski und Fähnrich Petrow , welcher sich

s der Aurora" befand, die am Kampfe nicht theilnahm,
Stn Uirer Besserung entgegen. Von den schwerverwunde-
^Untermllitärs sind vier gestorben, die übrigen geben, wie
^ mich'iberzeugt habe, Hoffnung auf Besserung. Ter größ-
Il -rdpil der kampfunfähig Gemachten entfällt auf den Kreu-
d Pgllada" : der Grund hierfür ist Vergiftung durch Gase
iw der Explosion der Torpedos , welche mit Melinit geladen

Allen Verwundeten und sonst kampfunfähig Gewor-
fjL wird die aufmerksamste und sorgfältig  st e
Nfl  eqezutheil. Am 10. Februar dauerte die Rekognoszir-
una Lurch Kreuzer fort, wobei keine feindlichen Schiffe ent-
Lft wurden. Die Nacht verlief bei verstärkter Wache durch
Lorxedo- und andere Boote ohne Zwischenfälle und ohne
Zusammenstoß mit dem Feinde.

» Petersburg, 12. Februar . Nach einer Meldung des
Nueralstabs telegraphirte der russische Militäragent in Chi¬
na. daß das Kabel zwischen Wladiwostok und Nagasakize r -
rissen  und ebenso die Telegraphenlinien Söul -Masampho
und Söul-Gensan unterbrochen seien. Infolge von Gerüch-
km, welche auf Grund der zweifelhaften Meldungen auslän¬
discher Telegraphenbureaus und Zeitungen über die See¬
schlacht bei Tschemulpo, über die Landung der Javaner in Ko¬
rea und über die Ereignisse an der M a n d schu r ei b a h n
liier verbreitet sind, bringt der Generalstab zur allgemeinen
Kenntniß, daß biS jetzt keineler diese Meldungen bestätigende
Nachrichten in Petersburg eingegangen sind.

* Petersburg , 11. Februar . In Kiew fanden auch ge-
fern wieder großartige patriotische Kundgebungen statt, an
denen sich Studenten, Polytechniker und Schüler der Mittel¬
und Elementarschulen betheiligten, welche die Straßen niit
Musik und Fahnen durchzogen. In der Aula der Universi¬
tät hielten der Rektor und Kurator des Lehrbezirks An¬
sprachen. Aus Moskau wird über eine patriotische Kund¬
gebung berichtet, an der sich mehrere tausend Arbeiter bethei-
iigten.

* Petersburg, 12. Februar . Ein Erlaß der Kaiserin-
Wittwe an die Gesellschaft des „Rothen Kreuz"  trägt
dieser auf, für Erleichterung der Leiden der Verwundeten
im Kriege zu sorgen. In den Sälen der neuen Eremitage
des Winterpalastes ist eine Niederlage des Rothen Kreuzes
eingerichtet. Anmeldungen zum Sanitätsdienst beim Rothen
Kreuz sind so zahlreich eingelaufen, daß bis auf Weiteres
neue Anmeldungen nicht mehr entgegen genommen werden
können.

* London, 12. Februar . Der „Standard " meldet aus
Tokio, 10. Februar : Nach einer japanischen Version über den
Kampf in Port Arthur kam die ganze Flotte am 8. Februar
Abends auf der Höhe von Port Arthur an und fand die Rus¬
sen unter den Forts in Schlachtordnung aufgestellt. Die
Torpedobootszerstörerschwärmten in einer Entfernung von
fünf Meilen von der japanischen Front aus . Admiral Togo
entschloß sich zu einem Nachtangriff und eröffnete das Feuer
um 11 Uhr Abends. Während das Feuer am heißesten war,
fubren̂die japanischen Torpedoboote langsam und vorsichtig
M das Land zu und es gelang ihnen, zwischen die russischen
.Echsife und das Land zu kommen und unbemerkt zu bleiben,
ns die russischen Schiffe vor dem Feuer der japanischen
Kotte versuchten, in den Hafen zurückzukehren. Sofort feu-

ffiP 1 die Torpedoboote, setzten zwei Schlachtschiffe und einen
Wuzer außer Gefecht und schnitten dem übrigen Theil der
motte den Rückzug ab. Am Dienstag früh wurde der Kampf

ausgenommen.
*J° nhon ' ! “ ■ Februar . Dem Renterschcn Bureau wird

t5r Glasgow  berichtet: Die russische Regierung ließ die Ver¬

schiffung von Kohlen nach Ostasien einstellen. Aus Car¬
diff wird gemeldet, daß alle Verschiffungen von Kohlen nach
Port Arthur flür russische Rechnung bereits eingestellt seien
oder bald eingestellt würden. Die berits unterwegs befind¬
lichen Schiffe mit Kohlen müssen ihren Kurs ändern , um die
Kaperung durch die Japaner zu vermeiden. Ein Dampfer,
der nach Port Arthur mit Kohlen gehen sollte, aber jetzt von
der russischen Regierung zurückgehalten wurde, wurde zur
Fahrt nach Hongkong von der englischen Admiralität gechar-
rcrt , die zur Zeit Umfragen veranstaltet nach den Frachtsätzen
für den Transport von Kohlen für das britische Geschwader
in den chinesischen Gewässern.

* London, 12. Februar . Ein Telegramm vom 10. ds.
enthält einen nicht amtlichen Bericht über das Gefechtvon
Port Arthur.  Darnach sollen 4 russische Panzer und 3
Kreuzer in den Grund gebohrt worden sein. 2 japanische
Kriegsschiffe hätten schwere Havarie erlitten . Der japani¬
schen Flotte sei es gelungen, sich bei dem Kampf zwischen den
Eingang des Hafens und das russische Geschwader zu schieben.

* London, 12. eFbruar . „Morning Leader" meldet
aus Tientsin : Ein von der japanischen Küste kommendes, hier
eingetroffenes Handelsschiff berichtet, daß ein russisches
Kriegsschiff gestern den Hafen von Hakodate bombardirte und
in Brand geschossen  habe . Das Handelsschiff Provi-
dence, welches, aus Tschifu kommend, in Tientsin eingetrost
fen ist, wurde unterwegs von einem japanischen Kreuzer auf
Kriegs-Contrcbande untersucht. — Aus Kobe wird berichtet:
Die japanischen Truppen , welche in Tschemulpo gelandet ŵa¬
ren , hatten einen Zusammenstoß  mit den russischen
Truppen der Garnison von Söul.

* Washington , 12. Februar . Präsident Roofevelt
Unterzeichnete heute die Neutralitätserklärung
dec Unionstaaten.

Die Orientfrage und der ostasiatische Krieg.
* Konstantinopel , 12. Februar . Von türkischer Seite

wird erklärt, daß die bisherige Verzögerung der Amnestie
durch die bulgarische Regierung verschuldet sei; das auf die
Amnestie bezügliche Jrade fei bereits fertiggestellt. Die bul¬
garische Regierung habe indessen bisher das Verlangen der
Pforte , vorher gewisse loyale Zusicherungen zu geben, nicht
beantwortet . Deshalb wurden die Ausnahmsmaßregeln ge¬
gen den Verkehr aus Bulgarien nicht gänzlich sistirt. Die
Gerüchte über türkische Kriegsvorbereitungen
und bevorstehende Truppentransporte aus Kleinasien wer¬
den entschieden für unbegründet erklärt . Der Chiffredepe-
fchendicnst mit den Botschaftern und Konsulaten der drei ma¬
zedonischen Vilajets wurde bisher von türkischer Seite nicht
verhindert . In den letzten Tagen aber waren den russischen
Zivilagenten wegen Chiffredepeschen an dos Konsulat Mitro-
witza Schwierigkeiten gemacht. Der russische Botschafter er¬
hob deshalb am 9. Februar bei der Pforte Vorstellungen.

* Belgrad , 12. Februar . Infolge der Beschwerden des
türkischen Gesandten, daß die hier bestehende serbisch-mazedo¬
nische Vereinigung mit den Revolutionären in Mazedoni-
e n geheime Beziehungen unterhalte , verfügte die Regierung
die Auflösung der Vereinigung.

* Sofia , 12. Fbruar . Fürst Ferdinand ließ in Peters¬
burg mitthcilen, daß er alles vermeiden werde, was die Si¬
tuation Rußlands verschlechtern oder einen Konflikt auf
dem Balkan  herbeiführen könnte. — Heute trifft der bul¬
garische Vertreter Natschewitsch aus Konstantinopel hier ein,
iini der Regierung Bericht über die Absichten der türkischen
Regierung zu erstatten.

* Wien , 12. Februar . Ein Leitartikel des „Fremden¬
blattes " tritt der in einigen russischen und italienischen Blät¬
tern aus dem Ausbruch des Krieges in Ostasien gezogenen
Schlußfolgerung, daß nunmehr die Lage auf dem Bal¬
kan stich verschlimmern  könnte , entgegen. Die Re¬
formation habe»zwar auf dem Balkan selbst die größten Geg¬
ner, die Befürchtungen seien jedoch unrichtig . Rußland wer¬
de durch den Feldzug an der äußersten Ostgrenze nicht außer
Athem gebracht und werde immer stark genug sein für das
begonnene Reformwerk. Gründlich falsch sei auch die an ver¬
schiedenen Orten geäußerte Möglichkeit, Oesterreich-Ungarn
wcrde den Krieg als günstige Gelegenheit auffassen das Ein¬
vernehmen mit Rußland zu lockern und auf eigene Faust Vor¬
gehen. — Den Entschluß, die Balkanfrage im Einverständniß
mit Rußland zu behandeln, entsprang aus der Erkenntniß
der Uebcrcinstimmung der Ziele. Ebenso wie Rußland , sei
auch Oesterreich-Ungarn entschlossen, an der Entenie festzu¬
halten. Oesterreich-Ungarn habe keine Absicht, Eroberungen
auf der Balkanhalbinsel zu machen und stehe auf der Grund¬

lage des Berliner Vertrages . Niemand weiß, was die Zu¬
kunft bringt . Sicher aber ist, daß die beiden Reiche, ihrer
Vereinbarung getreu, die Orientfrage im Einvernehmen be¬
handeln werden.

Der Aufstand des Hereros.
* Berlin , 12. Februar , Der Kommandeur des Seebatail¬

lons , Major von Glasenapp, telegraphirt aus Swakopmund,
daß einem Gerüchte zufolge ein Theil der H e r e r o s bei Wa-
terberg stehe, ein anderer Theil sich bei Gobabis verschanzt
habe und das Abtreiben des Viehs nach Betschuanaland decke.
Major v. Estorff wird sich morgen früh mit der Kompagnie
Haering und zwei Geschützen, zunächst mit der Eisenbahn,
nach Omaruru -Outjo in Marsch setzen, um die besser berittene
Kompagnie Franke gegen Waterberg verfügbar zu machen.
Mit dem Reste der Expedition unter meiner Führung wird
über Windhoek gegen Gobabis vorgegangen werden und
zwar wird eine Kompagnie, 2 Geschütze und Sprengladung
morgen früh mit der Eisenbahn nach Windhoek fahren, der
Rest am 11. Nachfolgen. Leutnant Winkler mit dem Ablös-
ungskorps befindet sich in Windhoek, Gouverneur Leutwein
trifft hier am 12. ein. Das Landungskorps des „Habicht"
bleibt zum Schutz der Eisenbahn an Land.

Deutscher Land>wirthschaftSrath.
* Berlin , 12. Februar . Gestern fand im Hotel de Ro¬

me das Festmahl des deutschen Landwirthschaftsrathes statt,
an dem auch Reichskanzler Graf Bülow , der Minister von
Rheinbaben, v. Podbielski, der Präsident des Reichstages
Graf Ballestrem und Andere theilnahmen . Der erste Vorsitz¬
ende des Landwirthschaftsrathes , Grüf von Schwerin-Löwitz
eröffnete die Versammlung , worauf der zweite Vorsitzende
Freiherr von Soden -Fraunhofen , die Gäste begrüßte. Der
Reichskanzlerhielt darauf eine längere Rede, in der er auch
auf die Handelsvertragsverhandlungen zu sprechen kam. Er
«llgre dabei u . A. : Nach Beendigung der unerläßlichen Vorar¬
beiten sind wir sogleich in die diplomatischen Verhandlungen
eingetreten, zunächst mit Rußland , dann mit der Schweiz,
Italien , Belgien, Rumänien und Oesterreich-Ungarn . Ueber
den Stand der Verhandlungen kann ich natürlich hier keine
Mittheilungen machen, auch wann die neuen Handelsver¬
tragsverhandlungen dem Reichstage vorgelegt werden kön¬
nen, läßt sich heute »och nichts angeben. Die Handelsverträge
hängen untereinander auf das engste zusammen. Es ist des¬
halb unwahrscheinlich, daß einer der neuen Handelsverträge
bekannt gegeben wird , bevor auch die anderen Verhandlungen
im Wesentlichen zu Ende geführt sind. Die Gründe hierfür
liegen auf der Hand. Die verbündeten Regierungen haben
den ernsten Willen, den neuen Zollvertrag so bald als möglich
in Kraft treten zu lassen. Vor Allem möchten sie der Land-
wirthschaft den stärkeren Zollschutz zu Theil werden lassen,
den der neue Zolltarif gewährt . Andererseits seien die ver¬
bündeten Regierungen der Ueberzeugung , daß der Fortbe¬
stand der handelspolitischen Beziehungen zum Auslaiche
möglichst gewahrt werden müsse. Es sei deshalb davon Ab¬
stand genommen worden, die bestehenden Handelsverträge
zu kündigen. Am besten wäre es, die neuen Handelsverträge
unmittelbar an die bestehenden anzuschließen, sonst könnte
ein vertragsloser Zustand entstehen. Einen solchen Zustand
wechselnder Zollsätze oder ständiger Meinungskämpfe möch¬
ten die Regierungen der Industrie , dem Handel und der
Landwirthschaft ersparen . Wenn die Erwartungen der ver¬
bündeten Regierungen sich erfüllten , und die Vertragsver¬
handlungen nach Wunsch verliefen, so werde eine Kündigung
überhaupt nicht erfolgen, vielemhr würden die alten Abkom¬
men durch die neuen Vereinbarungen ohne Weiteres ersetzt
oder modifizirt. Sollte eine befriedigende Einigung mit den
anderen Vertragsstaaten in der gegebenen Zeit nicht herbei¬
geführt werden können, so würden die verbündeten Regier¬
ungen zur Kündigung schreiten mit dem Bewußtsein, daß die
daraus sich ergebenden nachtheiligen Folgen nicht Deutsch¬
land allein und nicht einmal vorzugsweise Deutschland tref¬
fen wistden. Die Rede wurde mit Beifall ausgenommen. .

* München, 12. Februar . Der in München heute früh
8 llhr 4 Min . von Frankfurt fällige Schnellzug Nr . 90 ent¬
gleiste  heute früh auf der Strecke zwischen Eichstätt und
Ingolstadt bei der Station Tauberfeld . Die Lokomotive und
ein Packwagen wurden den Bahndamm hinabgeworfen. Meh¬
rere Personen wurden verletzt. Getödtet wurde niemand.
Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags- ,
anstatt Emil Sommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: Chefredakteur Moritz Schäfer: für!
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich io

Wiesbaden.
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hat begonnen und kann dasselbe in Gebinden und Flaschen be¬
zogen werden durch unsere Niederlage in Wiesbaden,
Borkstraße A4 — Zum Ausschank gelaugt dasselbe vom
Sonntag , den 14. Februar ab in folgenden Lokalen:

Bayerische Bierballe , Adolfstraße 3,
Ausschank von W. Nafher , Mvritzstraße 36,
Bayerischer Hof , von IW. Henz , Delaspeesir. 4, 4947
Bayerische Bierhalle , Biebrich , Kaiserstraße 44;

’n Flaschen durch Spezerei - u. Kolonialwaarengeschästen.

^i ^ ansniädchen mit guten Zeug»
nisse» sucht zu in 1. März

Stellung in bcff. Hause.
Offert, unt. A . H . , Cassel,

Kaiserllr. 15, 2._1176

Valencia-, Messina-
u. Blut-Orangen,

Citronen , Mandarinen , Dat¬
teln , Feigen . Almeria -Trau-
ben, Winter - Malta - Kar¬

toffeln . 4957
Südfrüchte -Lager,

Schillerplatz3, im Hofe recht? ■
fDeg . seid. Pierrekte f. 3,80 M.

zu verleiben Ellenbogengaffe 6,
Schu bladen. 4966

^k ^omino, seid., m. Hut b. z. vk.
Dotzheimerstraße18. Mt>b.

3 St.  _ 4969

Zigtlliltt - AnW |
sehr schön, für Sonntag. Montag
u. Dienstag für nur 4 Aiark zu
verleihen. H . Kor », Ltöderslr. 8.

Samstag , den 13. d. Mts ., Vormittggs
II1/, Uhr, werden im Versteigerungslokl Kirchgasse 23,
hier:

1 Vertikow, und 1 Bettstelle mit Sprungrahmen und
Matratze

öffentlich meistbietend gegen Baatzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 12. Februar 1904 . 4967

Hahn,
Gerichtsvollzieher kr. A.

Röderst âße 7.
HtHianino, gebr., zu lausen gef.

Off. u. Cr. H . 41)00 an
die Exp. d. Bl. 4963

flgn^ mine, blau, u. Gretchen zu
verleihen ob. z» verkaufen

Helenenstr, 25, 2 St . l. 49<£

Billig! GrSfite Billig!
Masken-Leih-Anstalt.

Empfehle Damen » und Herren -MaSkcn-
Eostünlc » sowie TominoS in jeder Preislage zu
verleihen und zu verkaufen 3808

Achtungsvoll
Frau Chlmann,

Neugasse 4 , neben der Feuerwache.
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Mner rtonfliillMschäj
Tel. 3216. giüaie: 'Wellritzstrasse 42 . Tel. 3216.

Eröffnung Samstag Vormittag, den 13. Febru
Verkauf zu enorm billigen Preisen, gute und beste Qualitäten, nur möglich durch

Posteiteinkauf direkt beim Produzenten.oder Fabrikanten, daher fast gänzlicheA
Schaltung des Zwischenhandels.

Warenprefs -Atiszug:
Kaffee, gebrannt, Pfd. 140, 120, 100, 80, 70 Pfg.

in den bisherigen, guten und feinen Qualitäten infolge
grosser Abschlüsse aus der ganz billigen Zeit

Zucker, egalen"Würfel Pfd. 21 Pfg., gemahlen Pfd. 20 Pfg.
Kathreiner ’s Kneipp -Malz-Kaffee, Packet 31 Pfg.
Thee, Pfd. 200, 180, 150 und 125 Pfg.
Kakao, Pfd 180, 160, 140 und 120 Pfg.
Vanille -Blockchocolade , garantirt rein, 70 pfg.
Reis , pfd. 20, 18, 16, 14 und 12 Pfg.
Gerste, feine Pfd. 18; mittel Pfd. 15, grobe Pfd. 12 Pfg.
Gries, grob franz. Pfd. 20, fein franz. Pfd. 18, Kaisergries Pfd. 16 Pfg.
Grünkern, ganze Pfd. 27, gemahlene Pfd. 28 Pfg.
Hafergrütze , Pfd. 20 Pfg.
Haferflocken , Pfd. 19 Pfg.
Knorr’s Hafermehl , l-pfd.-Packet 43, ‘/„-Pfd.-Packet 23 Pfg.
Junge Schnittbohnen , 2-Pfd.-Dose 27 Pfg.
Junge Brechbohnen , 2-Pfd-vose 29 Pfg.
Junge Erbsen, fein, 2*Pfd.*Dose 80, l *Pfd.-Dose 45 Pfg.

mittelfein, 2 ,, 60 , 1 ,, 35 „
2 „ 50, 1 ,. 30J5 »

Gemüse-Erbsen, // 40,
,,
tt 27 tt

Linseil , grosse Pfd. 17, mittelgrosse Pfd. 14, mittel Pfd. 12 Pfg.
Erbsen, geschälte, ganze Pfd. 17, halbe Pfd. 13 Pfg*
Bohnen, mittel Pfd 15, Donaubohnen Pfd. 13 Pfg.
Nudeln, (Band, Faden, Sternchen etc.) Pfd. 21 Pfg.
Hausmaclier Eierware Pfd. 38 Pfg.
Hausmacher , Pfd. 28 Pfg.
Maccaroni, Stangen Pfd. 30, Bruch Pfd. 24 Pfg.
Neue amerikanische Apfelringe , Pfd. 34 Pfg.
Weizenmehl , I Pfd. 17, II Pfd. 15, III Pfd. 13 Pfg.
Aprikosen , Pfd. 57, Hirnen Pfd. 55, Eeigen pfd. 22 Pfg.
Mischobst, I Pfd. 40, II Pfd. 35, III Pfd. 27 pfg.
Pflaumen , neue bosnische,  Pfd. 28, 24 und 21 Pfg.
Bosincn , Pfd. 33 Pfg. Sultaninen , Pfd. 40 Pfg.

Konnten , pfd. 26 Pfg. Mandeln , Pfd . 85 pfg.
ZwetSChenlatwerg , ausgewogen, Pfd 22 Pfg.
Apfelgelöe , versüsst, „ , 23 „
Himbeer -Marmelade , „ „ ao ,
Aprikosen -Marnielade , „ , 3s „
Preiselbeeren , mit 50% Zucker eingekocht, Pfd. 32 Pfg.
Vitello -Margarine, fast wie Naturbutter, Pfd. 75 Pfg.
Feinstes Delikatess -Sauerkraut (Weingährung) Pfd. 7 Pfg.
Kondensirte Milch (Marke Milchmädchen) Büchse4# Pfg.
Zervelatwurst , feinste Qualität, Pfd. 130 Pfg.
Schweineschmalz , garantiert rein, Pfd. 48 Pfg.
Echten Schweizer -Käse, vollsaftig, Pfd. 95 Pfg.
Limburger Käse, feinst. Qualität, Pfd. »2 Pfg.
Prima grosse holl . Vollheringe , 3 st io Pfg., Dtzd. »5 Pfg.
Berliner Rollmöpse , stücks Pfg., Dutzend 58 Pfg.
Russ . Kron-Sardinen , Pfd. 25 Pfg.
Prima raflinirtes Petroleum , Liter 17  Pfg.
RÜbÖl, Schoppen 26 Pfg. Salatöl , Schoppen 32 Pfg.
Kochsalz , Pfd. 8 Pfg. Ruttersalz , Pfd. io Pfg.
Schmierseife , dunkle Pfd. 15 Pfg., weisse Pfd. 17 Pfg.
Kernseife , (chem. rein), weisse 23 , hellgelbe 22, dunkelgelbe 21 Pfg.
Stärke, pfd. 26  Pfg. Soda, s pfd. l « Pfg.
Aufnehmer , stück 32, 25 und 19 Pfg.
Sehwed. Feuerzeug , Packet7, io p. 65 Pfg., ioo p. Mk. 6.25.

Ligarren-Mrik Niederlage:
holdsten », . . .
Gloria,.
€rem de Cuba,
Fantasia, . . .
Bremer Recht,

10 Stück 30 Pfg., 100 stück Mk. 2

10 Stück 35 Pfg., 100 Stück Mk. S

10 Stück 40 Pfg ., 100 Stück Mk. »

10 Stück 45 Pfg., 100 Stück Mk

10 Stück 55 Pfg ., 100 Stück Mk. *

4.S

Kölner Konium - Geichäft,
Tel. 595. Zchwalbacherjtratze 23, Wiesbaden. Tel. 595.

Mainz , Grosse Bleiche 20, Tel. 1697, Graben 2, Tel 481.
Worms , Kämmererstrasse 59, Tel. 585, Neumarkt 6.
Hingen * Rathausplatz , Tel . 68. Alzey , Rossmarkt 18.
Biebrich , Rathausstrasse, und Born -Slijirklielm,

in Verbindung mit der Firma Adolf Harth - Mainz , Colonialwaren en -gros,
Kaiser Wilhelm - Ring 11, Tel. 787.
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Für Wöchnerinnen und Kranke:
fc . tiefdielite Bc <t «* in-

lagen von Mk. l oO bis
Mk 5 — pro Meter

Armbinden.
Fingerlinge». Patentgummi u.

Leder.
tnchbKnder,
Bettpfannen.
Urinflaschen.
Bmsthütchen.
Milcbpumpen.
EUbeutel.
Einnehmegiäsern.Trinkröhren.
Krankentaesen.
Einnehmelöffel.
Inhalations -Apparate
Oronlampen,
ßpnckgläeer.
Taeehen-SpuckglHset.

KT Beste Waai <e ! — _ ,,

Telephon 717. Clir . Tawtoer, Artikel  K? ,c haK.rr t6?npflegi:

Irrigst ore,
Mk. 1.25 an.

lujectiousspruzen.
Nasen - u . Ohren -Douchen a.

-Spritzen.
Pulverbläser.
Augen - und Ohrenklappen.
Klyslicrspr tz * n v. Gummi

Glas und Zinn.
Clysopompen.
Glycerinsprtzen.
Verbandwatte , chemisch

rein , sterilisirt u . präparirt.
Verbandgaze Lint.

Verbandbinden.
Guttaperchatafift.
Billroth -Battist
Mosettig -Battist.
Luftkissen , rund und eckig

complet , von , Leibbinden in allen Grössen
] und Preislagen.

Wochenbettbinden.
Leibumschläge 1
Halsumscbläge > n . Priessnitz.
Brustumschläge *
Fieber -Thermometer.
Bade -Thermometer,
Zimmer -Thermometer.
Wärmflaschen von Gummi

und Metall.
Leibwärmer.
Nothverbsnd - KSsten für

d. Gewerbe in verschiedenen
Zusammenstellungen und
Preislagen.

Taschen -Apotheken.
Reise -Apotheken.
Medieinische Seifen,

Gesundheitsbindeil,
Ia . Qualität.

Befestigungsgiirtel hierzu in
allen Preislagen von 50 Pf.
an.

Suspensorien.
Desinfectionsmittel , wie Lysol,

Lysoform , Carbolwasser,
Craolin etc.

Mineralwässer.
Sodener und Emser Pastillen.
Aechte Kreuznacher Mutter¬

lauge.
Kreuznaoher Mutterlaugen -Sali,
Stassfurter Salz.
Aechtes Seesalz.
Fichtennadel -Eitraot
Badeschwämme.
Zungenschaber.

|tZjr  Billigste Preise!

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche

Sonntag, den 14. Februar 1904. — E amihi.
M ' M a r kt k i r che n g e i» ei n d e.
JugfnbgotteSbiettfl8.30 Uhr: Herr Pfarrer Zi -mendorff. Hauptgottes,

di-»!! 10 Uhr: Herr Dekan Bickel. Abendgottesdienst 5 Uhr : Herr
Warm Schüßler.

»mtswoche:  Herr Pfarrer Schüßker.
•wmrood), Abends 6- 7 Uhr O r g e 1ko n ze r t. Eintritt frei.

»dindz 8.30 Uhr Bibelstunte in der Aula der höheren Töchterschule
°m Schießplatz. Pfarrer Schüßler.

Hauhtgottezdienst10 Ubr-dunstt
Bergkirche

_ . - - Herr Hilfsprediger Ebcrling . Abendgottes-
• 5 u t̂:  Herr Pfarrer Grein.
» mIr w0 che ~

WittlTa",7 1' '̂ .au'en  und Trauungen : Herr HilsSprcd. Eberling.Herr Pfarrer Grein.- vsiaciu.
Evangelisches Gemeindehaus , Steingaffe Nr. 9.

S*ölnet' mmet  ist Sonn - und Feiertags van 2—6 Uhr für Erwachscne

4 . b Uhr: Jungfrauenvercii , der Bergkirchengemeinde.
" « bends 8.30 Uhr: Bibeistunde. Herr Psarier Grein.

. .. . Uk irch e n ge m ein d e. — Ningkirche.
-°tt-sd,enst 10 ■Uhr : Herr Pfarrer Lieber. Abendgottesdienst

Herr' Pfarrer Friedrich.
»che: Taufen u. Trauungen : Herr Pfarrer Lieber.

mtsw
etdigungx,,:
" '-nft Herr Pfarrer Friedrich.

Herr
onn'ton"lnH* n 9 e " "u Saale des Pfarrhauses an der Ningkirche Nr . 3! >
Verein)' ^' 33  llhr : Versammlung junger Mädchen(Sonntags - '

> Uhr: Versammlung fonfttm . Mädchen Hr . Pf . Risch
■nn% (,e‘!bf. 8-30  Uhr : Bibclstunoe, Herr Pfarrer Risch. Jeder.

^ ĝ rzuch emgeladen.
öch 3 ~ 6 ^hr : Arbeitsstunden des Nähvereins,
erstaa A^ ^ ^Ö33  Probe des Ningkirchenchor».

Pi»rrer°Lieber ^ ^ Versammlung konfirmirter Mädchen

Evangelisches Bereinshaus , Platterstraß- 2.
Sonntag , Vorm. 11 Uhr : Sonntagsschul -. Nachm. 4 Uhr:  Versamm-

lung für junge Mädchen (Sonntagsverein ).
Abends 8.30 Uhr : Versammlung für Jedermann (Bibelstunde).

Jeden Donnerstag Abends 8.30 Gcmeinschastsstunde.

Deutsch kathol. ( frcireligiöie Gemeinde ) .
Sonntag . 14. F -br.. Nachm . 5 Uhr , Erbauung nn Wahlsame de-

Rathhauses . Thema : „Dom freien Willen II / Lied : Nr . 240
Der Zutritt ist für Jedermann frei.

Prediger Welker, Bükowstraße 2.
Altkatholische Kieche. Schwalbacherstraße.

Sonntag , den 14. Febr ., Vorm . 10 Ubr : Amt und Verlesung
BischöflichenHirtenbriefes . Lieder: Nr . 295 . 305.

W. Krimmel, Pfarrer , Schwalbacherstrage 2.

de»

Katholische Kirche»
14 . Februar 1904 . - Quinqnagesima.

Mit Aschermittwoch beginnt die 40tägige Fastenzeit.
1) Pfarrkirche  zum hl. Bomsatiu «.

Erste hl. Meffe 6, zweite 7, Amt 8, Kindergotiesd .cnst (bl. Meße mit
Predigt ) 9, Hochamt m. Predigt 10. letzte hl. Me„ e (m. Predigt ) 11.30
Nachm. 2.15 Andacht mit Segen (534) .

An den Wochentagen sind die hi. Messen um 6.30, 7.10, 7.40 (Schul.
messe) u: d 9.30 Uhr. _ , , n

Sonntag ist Anbetung des allerhl . Sakraments in St Joseph , Langen-
beckplatz, Montag in der Brüderlapelle , Schuiberg , Dienstag tm tzos-
piz zum hl. Geist, Friedrichstraße. „ .. . a

Am Aschermittwoch sind die hl. Messen 6.30 , 7.15, Lewtenamt ,
Kindergottesdienst 9.15. Nach jeder hl. Messe AuStheilung des Aschen,
kreuzes, für die Schulkinder während des Kindergottesdienstes.

Mittwoch u. Samstag Abends 6 Uhr Fastenandacht (508 —510).
Abendläuten 5.30 Uhr. ^ 0 . .
Gelegenheit zur Beichte ist am Samstag 4—7 und nach 8 Uhr, ebenso

am Sonntag Morgen von 6 Uhr an
2) Maria - Hilf « Kirche.

Frühmesse und Gelegenheit zur Beichte 6.30 , zweite hl. Messe ,
Kindergottesdienst (Amt) 9, Hochamt, Hirtenbrief 10 Uhr. Nachm.
2.15 Herz. Jefu -Bndacht (534). , „

An den Wochentagen stnd die hl. Messen 6.30 , 7.15 u . 9.1o Uhr, 7.Io
sind Schulmesscn. „ „„ .. . _

Aschermittwoch (17. Febr .) . Die hl. Messen um 6.30 u . 715 Uhr, um
9 Ubr feierliches Aint , zugleich als Kindergottesdlenst . Nach ,eder hl.
Messe und vor dem Amt ist Austheilung des Aschenkreuzes.

Mittwoch und Freitag Abend ist Fastenandacht.
Samstag 4 Uhr Salve . 4—7 u. nach 8 Uhr Gelegenheit zur Beichte.

Christlicher Verein junger Männer.
Lokalität : Bleichstraße 3, 1.

Sonntag , Nachm, von 3 Uhr an : Gesellige Zusammenkunft und Sol¬
datenversammlung. Abends 8 Uhr : Diskusstonsabend.

Montag Abe ds 9 Uhr : Männerchor -Probc.
Dienstag, Abends 8.45 Uhr : Familienabcnd.
Mittwoch. Abends 9 Uhr: Bibelbcsprechung der Fugerid . Abtheilung.
Donnerstag . Abends 9 Ubr : Posannenchor -Probe.
Freitag , Abends 9 Uhr : Gesellige Zusammenkunft.
Samstag , 9 Uhr : Gebetstundr. . „
DaS Vereinslolal ist jeden Abend von 3 Uhr an geöffnet. Vereins-

bcsucks frei.
Christliches Heim. Westendstraße 20. 1.

Jeden Mittwoch Abend 8 .30 bis 9.30 Uhr Bibelstunde für Frauen und
Mädchen.

vou

Kapelle deS Paulincnstifts.
»4unosr„„,n^n' ®orm- 9 Uhr. Kindergottesdienstes 10.15 Uhr.
^rr ^ r°m Nachm. 4.30 Uhr.

1 N °chm. 3.30 Uhr: Näbv.r. inEv.
und Jünglings Verein.

j 3 Uf|'r= tfteie Vereinigung . 5 Uhr: Andacht.

,F »»iilieiiabend im großen Saal . V rirag
pochheim. Lebensbild des Malers

°M> verrn sn« 0 uör:  Oamilienab!
Ludwig Otto Eertheuer ans H
tz-bui.. . 'Oidnbilhcr tp.,t,. (s,7,

^ «Kicntfr ‘Oj [ ' »yuu/wFiiii . aLniibuuu i'f»
»ttstaoe 4- ' cvthxlber. Jubeläumsserie zu Ludwig Richters 100.
ich. Bibeli, . niatimi und musikalische Vortäge.ich. s>,L,, e*'Qniation und musikalische Vortäge.
>Äb.! d 8 z7 « ? s'und° fallt aus.a , r*Posaunenblase,

y uhr : Gebetsstunde.

Evangel . .Lutherischer Gottesdienst . Ad-lheidstraß- 23.
Sonntag Vorm. 9.30 Uhr : Lesegottesdienst.

Evang . Gottesdienste der Methodisten -Kirch«.
Friedrichllraße 36, Hinterhaus.

Sonntag , 14. Febr ., Vorm . 9.45 Uhr : Predigt über 1. Cor . 13.
11 Uhr: Sonntagsschule . Abends 8 Uhr : Predigt über Joh . 15,
13—16. Thema : ' „Wahre Freu -idschast" .

Montag , Abends 8 .30 Uhr: Singstnnde
Dienstag Nachm. 4 Uhr und Abend 8.30 Uhr : Versammlung.
Donnerstag Abends 8.30 Uhr : Jugendbund . ..

Prediger I . Schweißer.

Baptisten -Gemeinde , Oranienstraße 54 , Hinterh . Part.
Sonntag , 14. Febr . Vorm. 9.30 Ubr : Predigt . 11 Uhr : Kindergatte».

dienst. ' Nachm. 4 Uhr: HauptgotteSdienst.
5.30 Uhr: Jungfraucn-EibauungSstunde.

Mittwoch, Abends 6.30 Uhr : Betstunde.
Donnerstag, Abends 8.30 Uhr: Uebung des Gesangvereins.

Prediger C. Karbtnsky.

Königliche Schauspiele.
Samstag , den 1 » . Februar 1804

32, Vorstellung . 45 . Vorstellung . Abonnement B.
Zum ersten Male wiederholt:

Noveüa d ^Andrea.
Schauspiel in 4 Aufzügen vou Ludwig Fu 'da.

Regie : Herr Köchy.
Giovanni d'Andrea . Lehrer des Rechts an der

Universität Bologna .
N°v-ll° . ) seine Töchter • • • •
Giovanni da Sanqtorgio , Lehrer des Rechts
Azzo Ramanghi , Rector der Scholaren
Alberto Zancart , Arzt und Astrolog
Ugo. Prinz von Cypern , '
Guido Riniero,
Matteo Fara,
Baldassaro Galuzzi,
Stefano Tolomei,
Pierre de Cluny,
Aiangold von Buchheim,
Pedro Sagrado,
Nikolaus Blankulin
Wernherr pon Dettingen
Der Seneschall von Cypern.
Pompilio , Pedell . . -
Lippa, Novella's Amme .
Christtna, Magd . . .
Battista , Diener Sangiorgio 's . . - ^ t » re

Zwei Graßosfiziere der Krane Cypern . der Pnor des Collegiums.
Scholaren . Doktoren , Geistliche, Spiellcute . .

Ort der Handlung : Bologna . Zeit : Die erste Hälfte deS vierzehnten
Jahrhunderls . Zwischen dem 3. u . 4. Auszug liegt ein Jahrzehnt.

Nach dem 2. Aufzug - findet ein- länger - Pause statt-
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnlich- Preise — Ende 10 Uhr.

Scholaren

Herr Tauber.
Frau Renier.
Frl . Taliansky.
Herr Lesfler.
Herr Vallentin.
Herr MebuS.
Herr Schwab.
Herr Andriano,
Herr Withelm.
Herr Stuhlseld.
Herr Müller.
Herr Schuh.
Herr Zolltn.
Herr Engelmann,
Frl . Doppelbauer.
Herr Malcher.
Herr Rudolph.
Herr Ebert.
Frl . Ulrich.
Frl . Ratajezak.
Herr Gerhards.

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . phil . H. Rauch.

Samstag , den 13 . Februar 1904.
147. Abonnements -Vorstellung . Abonnements -Btllets gültig

Zum 6. Male:N-vität. Die Notbrücke. Novität.
(La Passerelle.)

Lustspirl in 3 Akten von Fred GrSsac und Francis de Erotffet.
Deutsch von Max Schoenau.

In Scene gesetzt von Dr . H. Rauch
Bienaimä , Advokat . OTetttb°tb ©üfler
Jacqueline , seine Cousine . . at,90o » „ ® ^
Baron Roger v. GardanneS . . . . Paal O °-
Helene . Clane Albrech.
Planchet. Schreiber.
Rosalie, Kammermädchen . " a| en  '
Baptistin, Diener . . . t • - - Hermann unz.
Vi .toire, Dienstmädchen bei Bienaims . . - Hermme Bachmann

Nach dem 1. » . 2. Akte finden größere Pauim statt.
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte ersolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Auxllonn Cliurcli of St. Augustine of Canterbury,
Frankfurterstrasse 3.

Sunday Services : Holy Euch . 8 30 : Matins , Sung Celebration,
Sermon , 11: Children ’s Clase , 4 : Evensong , 5 : Pulpit In-

Holy UDay" ’ and Week -days : Matins and Celebration at 8 on
Tues . Thurs . Sat . — at 10.30 : ou . Wed . and Fri ., Evensong,
Fri . and Holy Days , 6.

No services on ordinarv Mondays.
Special Notice : Asb Wednesday : Services 8. 10 .30 . and 6.

Wednesday evening at 6 and Fri mornings at 11. — special
lent sermons.

Chaplain : Kev . E . J . Treble , Kaiser Friedrich Ring 36.

Sonntag , den 14 . Februar 1 » 04.
Halbe Preise . Nachmittags 3 ' /- Uhr. Halbe Presse.

(Letztes Werk vvn Gustav v . Moser .)
Novität Direktor  B uchhol z. Novität

Schwank in 3 Akten von G . v. Moser und Paul R . Lehnhard.
Kassenöffnung 3 Uhr. — Anfang 3 '/, Uhr. — Ende /. 6 Uhr.

Abends 7 Uhr:
Sonntag » den 14 .» Montag , den 15 - und Dienstag den

16 . Februar 1904.
Abonnements -Vorstellung . Abonnements Blllets gültig

Carnevalistische Abende.
Fnschiugs Prolog»

gedichtet von Julius Noscnthal.
Prinz Earneval . . . . Käthe Erlholz.

Hierauf

Du böse Giiß fumpnlüuagnbuuiice.
oder

Das liederliche Kleeblatt.
ftauberpoffe mit Gesang in 3 Aufzügen (7 Bildern ) von Johann N-stroy
^ v Musik von Adolf Müller.

W,  Stadt Weitzenburg,
Dotzl,eimerstraf ?e 30.

Heute Samstag
Metaelsnppe,

wozu freundlichst einladet 4974
Haus Köhler.



Für Carneval
Lawn-Tennis-Aiiziiga

von Mk. 9.

Anfertigung feinste!

nach Maass.

13. Februar 1904. Vit.  87. Wiesbadener General-Anzeiger« IS.

Zur BcillFciifon^
Schwarze Joppen -Anzüge von Mk. 22 bis Mk. 50

» Rock-Anzüge „ „ 35 „ „ 60
„ Gehrock-Anzüge „ „ 30 n „  65
* Smoking-Anzüge „ „ 40 „ „ 80

Einzelne Fracksu. Westen
leihweise.

OBB

irtlfi’ii,
co. 106 O. Mir groß, mit 2
großen Lr erfenstern. per
1 April od. spät, zu verm.

Näheres Mocitzstraße 28,
Comptoir. 4950

2ahrga,,

Masken - Costüm
zu verleihen 4934
_ Seerobensir. 2,  1.

Anständige gente
erhalten schönes Logis 4933
_ Adlerstr. 63, Hth. r.
Ädiöii . r Masken . Anzug
^ ( Schnitterin ) billig zu
verleihen Hermannstraße 20,
2 rechts . 4937

Kalten,
ca. 65 O .-Mtr. (kann aus
Wunsch adgetheilk werden, f.
Ladenzimmer ob. SabetirSutn)
Per 1. April ober später zu
verm. Näh. Moritzstraße 28,
Comptoir 4949

HlZebegewanbiePersonen k. lägt.
«* »• mit Ttiee-Verlauf 8—10 M.
verbienen. G . Auderieth
Hannover. _1452/64

brave Mäbchen ob. reinl. Arb
™  ftnbet gute Schlafstelle
4943  Römerberg 30, 1 Tr r.

Gesucht von einzelnem Herrn
einfach möblirtes

Zimmer
mit Pension. Off. mit PreiSang
unter K . V . 10 hauptposilag.
erbeten 1175

nur mit guten Empfehlungenfür
bauernb gesucht. Branchekenntniß
nicht nöthig. Eintritt (»fort oder
später. Zu erfragen ln der Exp.
b. Bl. 4936
^llaSEcn -Softüut zu verleiden

Wörlhstr. 1, P . l

fiüftmerein Wiesbliiieil.
- Bear. 1880 . -

Samstag , den 13 . Febr . er., Abends 9 Uhr im Vereins-
lvkal, „Kronenhalle" 4903

General-Versammlung.
Vollzählige Betheiligung erwünscht Ter Vorstand.

Tarn -(Mf) Verein.
Die Fortsetzung der

Ightts-Hsvp!mst««lilS8
findet Samstag , den 20. Febr. ds. Js ., Abends81/* Uhr,
im Vereinslokal, Hellmundstraße 25, statt.

Tagesordnung : .
1. Fortsetzung der Vorstandswahl,
2. Wahl der Ausschüsse,
3. Wahl der Fahnenträger,
4. Bericht der Rechnungsprüfer,
5. Beratung und Festsetzung des RechnungsvoranschlagS

für 1904,
6. Sonstiges.
Der äußerst wichtigen Tagesordnung wegen wird um

recht zahlreiches und pünktliches  Erscheinen gebeten.
4925 Der Vorstand.

Neftauration
Borg Gutenfels.
Heult, sowohl wählt«!, der pu;cn Commlsskit

TazndNMMiet!
Fortwährend

Kalte und warme Speisen.
4940_ J. V. G. Polsin.
, Bekanntmachung,

Samstag , den 13 . Februar er.. Mittags
12 Uhr, veriteigere ich im Hause Bleichstraße Nr. 5 hier:

1 Schreibtisch, 1 Waschkommode, 1 Sopha, 3 Kleider,
schränke, 3 Kommoden, 2 Tische. 1 Etagere, 1 spanische
Wand, 1 Kopierpresse, 1 eis. Geldkassetteu. A. m.

Iffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung.
Versteigerung teilweise bestimmt.
Lon §dorler,

1973 Seerobenstraße 1.

4941

Mannergesangverein9*fJnion “.
Am Fastuachtdienstag , de« 18 . Februar er,

Abends 8 Uhr 01 anfangend, finbet in sämm lichen
mStL  Räumen d«S KaiferfaaieS (früher Römersaal) Dotzheimer»

straße 15:

Großer Maskenball
mit Preisbertheilung (5 Damen- unb 3 Herrenpreise) statt.

Karten im Barverkauf: Masken unb Herren L 1 Mark ; jeder
uichlmaSkirler Herr kann eine nichimaSkirte Dame frei einführen, für
jebe weitere Dame si„b Korten k 50 P,g au ber Kaffe Abenbs zu
lösen. Mitglieder nebst einer Dame frei, für jebe weitere Dame 50 Pfg

Vorverkaufskartenk l Mk. ftnb zu baden bei den Herren Kauf-
mann Strilter , Nöderstraße S, Restaurateur M. Groll. Bleichstr. 14
Restaurateur Louis Monborf, Schwaldacherstr. 27. RestaurateurI . Lang
Römerberg 39, Restaurateur Mappes, Häfnergasse5. Reüaurateur K'
Harz, Röberstr. 3, RestaurateurK. Hartmann, Adlerstr. 20. Louis Hutter.
Papiergeschäft, Kirchgaffe 58, Gustav Treitler, MaSkengarberobegeschäst,
Golbgasse 13, Friseur Christ. Büger, ©teingaffe 28, H. Sitlinger
Ctgarrengeschäft, Nerostr 3, Frau Weigand Wwe., Kaisersaal, Dotzheimer.
straße 15, Buchthals Kaffeegeschäft, Filia e Wellritzstr. >0, ferner bei
unserem Ehrenpräsibenteu Herrn Fritz Becker, Römeiderg 38 und bei
uliferc», 1. Präsidenten Herrn Theodor Schleim, Zur Burg Nassau.
Schachtstraßel . KassenpeeiS Mk. l .SV.

Mitglieder, weich- beabsichtigensich zu maskiren. haben ihre EintrittS-
kacren bei unfereui Präsidenten Herr» Theodor Schleim zu lösen.

Zu diesem beliebten Maskeuf-ste laden wir unsere werthe Gesammt.
Mitgliedschaft, sowie Freunde und Gönner höflichst ein.

Der Vorstand.
NB. Masken, welche auf Preise reffectiren Massen um 10'/- Uhr

Abends anwesend fein.
Die Preise sind in dem Herrengarberobegeschäft von ISrnno

andt , Kirchgaffe 42 ausgestellt. 4952

Walhalla,
Samstag , den 13 . Februar , Abends

8 '/, tthr:
IV . Großer

ln dem prächtig dekorirten Theatersaale.
Verteilung 8 wertvoller Preise an die elegantesten Damenmarken

Anzug: Herren Frack oder schwarzer GffellschastSanzug, weiße
Binde und karnevalistisches Abzeichen. Damen: Maskenkostümoder
Balltoilette. 4882

Karte » im Vorverkauf Mk. 1.50, an der Ab-ndkaffe Mk. 2.—.
Im Haupt Restaurant : 4958

Großes Militär -Konzert.
Montag , den t5 . Februar:

II. Grosse Münchner Maskenredoute,
Bekanntmachung.

Samstag , den 13. Februar I» 04 , Mittags 12
Uhr, versteigere ich im Bersteigerungslokale, Bleichstraße 5,
hier, zwangsweise meistbietend gegen Barzahlung:

1 Büffet, 1 Schreibtisch, 1 Sofa, 1 Sofa mit vier
Sesseln. 1 Schränkchen. 4956

JHeyer , Gerichtsvollzieher.

Samstag Abend
MetzelsupQ,

wozu freundlichst cinladet ' S
fi«Ilinüfmain.*%««»?
Thüringen ^ ,Totrdeimer - ti. ''Dotzheimer . it. ®d)iuaiba* ” i

WktztlstM,Heute
Samstag w „ .

Es ladet freund!, ei»_ Itfiuioi. cm Fgs 1(-
Z»>» Adler,

H-ule Samstag
Metzelsiipii.

4946

I », kleinen RejchK.
Hermannstrasse l

?Ä Meheksupp.
Geora “ '

we».

4932
rryi 1"“. i.Rhemgnuer M'
2 § eute  Samstag " '4942

lYIetzelannnf

4951

Gasthaus z. lUjitHütS
Heute Samstag W

letzeSsuppe,
' ,in, '’h't Nikolausfreundlichst einlabet

Zum SeidenrSupchUs
Snmilflg:  Metzelsupp.
wozu freundlichst einlabel

4 .» AU8t  Köhler.

4935

Henke Samstag : ^
Metz ^Isappe,

Hotel -Restaurant ftreger,
_ GerichtSstr 5, 4975

Heute, Gamftag Avenv
Aon 6 Uhr ab:

Metzelsuppe.
Me Sorten frische HauSmacherwur » ist

_ i7. Sudach , Walramftratze 23, (Lade»)

Gothaer FtUttvttßchttiulgsbank auf örjMjeitiitt
Im Jahre 1821 errichtet. /M

Nach dem Rechnungsabschluß der Bank für das Ich
1903 beträgt der zur Verteilung kommende Ueberschuß:

75 Prozent
der eingezahlten Präuüen.

Die Mitglieder empfangen ihren Ueberschuß'Anteil itint
nächsten Ablauf der Versicherung(beziehungsweise deS 8er-
sicherungsjahres) durch Anrechnung auf die neue PrSme,
in den im K 11 der Satzung bezeichneten Ausnahmesälleii
aber bar durch die Unterzeichnete Agentur.

Wiesbaden, im Februar 1904. 126/246
L. Schuster, jauptGNt.

Luisenpkatz 1-

Heute wird ein

ausgehauen.

Neue Pferdemetzgereio.Speiseiieos,
E. Ullmann , Wiesbaden , kl. Schwalbacherst»- 8>

Tel. 3244.
Eltville , Leerstrahe 82.

Geschlechtsleiden
speziell hartnäckige, veraltete Fälle behandelt unter

Verschwiegenheit. 4860
Florack , Mainz . Hintere Bleiche 5 . nabe

’J.
0 *
Bahndsi

♦♦♦♦♦♦ ♦ ♦ ♦♦♦♦•
Ä WM " Heute
4»^ Samstag

und morgen

t SS*  Sonntag W
erhält jeder Kunde bei einem Eiukans ***

d Mil . 5 an 1 Meter anten 180 em betitelt♦
♦♦♦♦ gratis.

fGDpiMll &K,
Marktstratze 14 , Wiesbaden.
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^WMW-Aiiitlzn^

V
&n Wiesbaden oö. dessen Nahe

J sucht älteres Ehepaar in ge¬
bildeter, ruhiger evangel. Familie
zum Juli 2—3 leere, sch. uud
sonnige Zimmer mir Aufwartung
und event. Miitagstifch. Aussübrl.
Off.rt. mit Preis unter Z.  JE‘
4759 an die Exp d.  Bl . 4759

_ 6 3tmmrr. _
^R^crolhal, sch. Hochpart.-Woh,.,

6 Zim., Balkon, Badezim.,
nebst reich!. Zubeh., per 1. April
zu vm. Befr. Franz-Abtstr.6. 3412

. Schenkendorfstr . 4,
>schöne Wohnungen von 6 Zim'
' mit Zub.hör, als Plans., Fremden¬
zimmer, Erker, Balkon, zu verm.

; Näh. daselbst. 4753

;_ 5 Zimmer. _
' ftn meinem Neubau Dotzheimer-
. X^ straße 84, Bdh., sch. b-Zim.-
! Wohn, mit Balkon u. reicht. Zu-
^beh. sehr preiswerth per 1. Avril
zu vm. EL . Schweissguth,

' Nüdesheimerstr. 44_ 4892
FZaiser -Friedrich Ring 28 ist die

1. Etage, best, aus 5 Zim.
mit reicht. Znbeh., der Neuzeit
entsprechend, Südseite , ruhige
Lage , vollständig trockene Näume
mit Balkons per I. April zu vm.

J Näherer im Part , beim Haus-
eigenthümer._ 3255
Vjl3-cubüu Schiersteinerstraße17,
Vw  hocheleg. ausgest. 5-Ziuimer-

iWohnungen mit Erker, 3 Balkons,
Bad, eleklr. Lichtu. Kohlenaufzug
per sofort oder später zu verm.

' Näh. daselbst. 4888
HVAalluferitr. 12, nächst Kalscr-

Friedr.-Ring, Wohn, ven
5 Zim. m. reich!. Zubeh., d. Neuz.
entspr. einger., zu verm. Näh. das.
u, Herderstr.  4 , Part , l. 3824

4 Zimmer

î otzheime.str. 84 (Neub.) sind
^  im Mittel, au Part , eine sch.
4-Zimmerwohnung, sowie1. Srck.
sch. 3-Zimmer-Wohuung auf gl.
od. sp. zu vm.EI ». Schweiss-
gath , Nüdesheimerstr. 14. 4891
Ütiftltittt Gneiscnaustr. 27, Ecke
£UUUUU Bülowstr.. herrsch. 4-
Zimmer-Wohu. m, Erker, Balkon,
clektr. Licht, Gas, Bad nebst reicht.
Zubeh. p. 1. Avril zu verm. Näh
dortselbst od. Röderstraße 33 bei
Löhr . 6038
LHiarlstr. 39, Bel-Etage, 4 Zim.

m. Balk., Küche, 2 Mans.,
2 Keller auf 1. April zu verm.
Näh. 1 St . r. 3224
^H>euvau PhilippSvergr. 8a,
■*' + 4 Zim,-Wobn. per 1. Apr,
z. vm. Näh, daselbst. 8671
/̂ eervbeustr. 28, 2. Et., 4 Zim..

Balkon u. Zubeh. a. 1. April
zu vm Näh. 1 Sr . l._ 4864

3 Zimmer.
yijieubau Dotzheimcrstr. 84, sät

2- und 3>Zimmcr-Wohuung
zu vm. Ph . Scliwei ^ gntli.
Nüdesheimerstr. 14._ 4889
^ ^»ltvillerstr. 8, Bdh., 3-Zimmer-
«22  Wohn ., der Neuz. entsprcch.

einger., auf 1. April 1904 zu vm.
Näh. das. od. beim Eigenthümer
Gnrisenaustr. 13, 3 St . 2896

2eldstr. 27, eine Woh., 3 Zim.
/ und Küche nebst Keller, aus
April zu verm._ 4919

^Lkiieisenaustr. 23, prawlvolle 3«
Zim -Wohn. m. Balk. uud

reich!. Zubeh. aus gl. od. 1. April
zu vm. Näh. Hochp. r. 4853
LLine sch. 3jZmi.-Wohnung auf
^2 ' 1. April bist, zu vm. Riehl¬
straße 25, 3 St . r. 4876
rItchachinr. 29, eint. Wohn, von
«»*' 1—2, auch 3 Zim. u. Küche
sof. od. 1. April zu verm. Näh.
Schachtstr. 31 od. Moritzstraße 44,
Part._ 4867
(Kchiersteinerstr. 22, Bdh. und

Gartenhaus, je Wohn, von
3 Zim. u. reich!. Zubeh. zu verm.
Näh. Bdh. Part . r. 4843

^Lcke Schierfteiner- u. Biebricher
«D straße in Dotzheim sind Wohn,
von 3 Z,m. u. Küche u. 2 Zim.
u. Küche nebst Zubeh. p. 1. April
od. früh, zu vm. Näh. das. 3216

U-Zimmer -Wohniing
zu vermiet hen 4848

Waldstraße 88.

3 iethenring 19 sch. 3-Zim.Wohnungen d. N. e., auf
1. April od. früher zu vermietben.
Näh. daselbst. 66 2
yI ^er 1. April z. verm. schöne

Frontsp., 3 Zimmer, Küche,
Keller, 350 M. Parkweg 1. 4082

2 Zimmer.
ALaalgasse 38, sch. Fr utipitz-
v Wohnung, 2 Zim., Küche u.
Keller auf 1. April zu verm. Näh.
Part , bei August Köbler. 2333
fXtcingafje 16, Dachw., 2 Zim.

u. Küche zn verm. 4869
rAteerobenstr. 28, Hth., 2 Zim.

Kücheu. Keller a. 1. April
zu vm. Näh. 1 St . l. 4865
LKüeiiie Hofwobnung au ruhige,
v »- kinderlose Lenke zu verm.
1906 Taunusstr. 43.

1 Ziitmee.
FLine sch. Frontspitzzim. sür eine

Dame od. Herr in der Gustav-
Adolsstr. 5 zu verm. Näh. Adler-
straße 34 im Laden. 4350
A Zun . 2 Ead,nette, sow. Küche
-E. im Part, sof zu verm. 'Näh.
Dotzheimcrstr. 85. 1 St . I. 1518

arlür. 28, sch. helle Mansarde,
Bdh.. an eine ruh. Person

aus gleich zu vermierhen. Näh
Bdh Part . 3003
^Lch . gr. Zimmer, event. auch

Wohn- u. Schlaszim. mit 1
od. 2 Bellen zu vermietben
4897 Kirchgasse 36. 2 l.
SLme heizbare Mansarde zu vcr«

mielhen. Näh. Oranienstr. 33,
Part . 4906
FLin sch., gr., Helles leeres Zun.
>2- sofort zu vermieihen Schul¬
gasse4, Hth. Part . 957
/Line ,ch. SouterraM-Wobnung

auf l . April zu vm Gnstav-
Adolsstr. 5. Näh. Adlerstraße 34,
Laden. 4806

Hlöstlirle Zintmer.
s»« dlerstr. 60, Part ., crh. rcin-
'»w liche Arbeiter gute bill. Kost
und Logis. 4733
slQiuf . möbi. Zimmer sofort zu

vermietben 4717
Bleichstr. 8. 1. Et.

Möbl . Zimmer
sofort zu vermielhen 4864

Göoenstr. 5, Mtlb. 1.
e/L eieuenftr. l , 3 b. Röser,

erb. 2 anst. Leute Zim. 4185
«Liin sein niöbiiries Zimmer zu
^ vermietben 4898

Kirchgasse 54, 3 Si.
VM/oOl . Zimmer an teinl. Ar-

beiter zu vm. Körnerstr. 2,
Hth. 1 St . rechts. 4911

Mehrere Arbeiter
erhalten Schlafstelle. Näh. Kcller-
straße 17, Bdh r. 3349
^^ raulcustr. 37, Gth. 1 1, ein
^ ^möbl. Zim. an bess. Herrn
zu verm. 4681
tz/ül) öbl. Zimmer zu vermlethen

" Sedanstraße5, Hinterhaus
1 St . lls . 4031
/LKul möbl, Zim. bill. zu verm.

Sedanstr. 10, Part . 493!
Schachtstratze

1 St ., freundl. möbl, Zimmer
(ich.) zu vermietben. 4638
/̂ chwaibacherstr. 53, 1 Sl ., e,n
'v eins, und ein gut möbl. Zim.
mit oder ohne Pension zu ver-
miethen. 4427
1 reuit. Arbeiter kann Logis erh.

4695 Ki. Schwaibacherfir. 5, 2
/̂ Lchwalbacherstr. 17, Hth. 1 St .,'S  findet ein teinl. Arbeiter sch.
Schlafstelle. 4923
klunge Leute erhalten riost und

Logis Schiersteinerstr. 9, 1,
bei Fr. Malih. ^ 3250
junger ans!. Aiann kann Kost
X) u. Logis erhalten Westeud-
stcaße 13, Htb. Part . 4595
Ljaoensraui. k. sof. möbl Zim,
^ ui. od. ohne Pension erhalten
4881 Aorkstr. 23, Part. l.

Käveu.
k̂ riedrichstr. 5, n. d. Wil.heimstr.,
'O Laden zu verm. z. 1. April.
800 M. 'Näh. bei Metzger Boltz,
Delasvecstr. 4904
>Vtz> ellritzsIr. 10. Eckhaus, sch.

Laden(von zwei die Wahl)
zu verm. Näh. bei Heinrich
Krause . 3437

xbertlftätie » etc.
Ä -u meinem Neubau Dotzheiiner-
X ? straße 84 ist eine sch. Werk¬
stätte von ca. 50 Q.-Mtr., sehr
geeignet sür Tapezierer oder sonst.
Geschäft, mit oder ohne 2- und
3-Zimmcr Wohnung auf gl. oder
sp. zu verm. EI ». Schwelss-
guth , Nüdesheimerstr. 14. 4890

Weinkeller
mit Packraum und Bürea» zu
vermiethen. 4842

Schiersteinerstr. 22, Part . r.
Bäckerei »u . Statt,nn;

zu vermiethen 4849
Waldstraße 88.

FLitroße u. kl. Werkstatt zum
'Sß  1 . April zu vermiethen
3423 Wellritzüraße 19, 1.
«FstzKellritzstr. 31, Helle Werkstätte

aus 1. April oder früher zu
vermiethen. 510
H^ orkstraße 22, Hojkeller, lagheU.
5 / ca. 35 sJ-Mlr., als Wcrk-
stätte sür kleinen Betrieb zu verm.
Näh. daselbst im Baubureau oder
Luisenstraße 13.

'X$L±±± $±±±%

|j Kapitalien.

iin Herr oder Dame
mit 6 bis 10,000 Mark als stiller
oder rbütiger Theilhabcr in ein
bereits bestehendes Geschäft mit
hoh. Gewinn gesucht. Kenntniffe
nicht erforderlich.

Gcfl. Off. u. II . D . 4345
an die Exved. d Bl. 4829

6 - 7000 Mk
geg. gute Sicherheil zu leihen ges.

Off. «; Li. 1O0 in der Exp.
d. Bl. nieder,ulegen. 49l8

Verschiedenes, i!
[X~

Die Stuhlflechterei
Riehlstr. Io , Hth. P ., ist die beste
und billigste hier am Platze! Dort
werden fortwährend Stühle ge¬
flochten. Patente tze aufgezogen, so¬
wie alle Reparaturen prompt und
billigst auSgesührt. Garantie für
gute Arbeit u. Material. Beste
Gelegenheit für Hoteliers, Restau¬
rateure, Branereibesitzeru . s. w.
Bestellung per Postkarte erbeten.
4363 Inh : P . H . Schmitt.

Ast. Medicinal-“JCeßcitlltan
empfiehlt billigst 3908

Kneipp-Hairs,
Nur Nheinstratze 59.

Telefon 3240.

Trauringe
iefert zu bekannt billigen Preisen
Franz Gerlachs

Schwalbacherftrasze 19.
Schmerzioies Obriochstechen gratis

Echten russischen

Karamantilihee
von EoxaK & frferes ZN
haben 4784

Gcisbergstr. 1, Papterladcn.

|ar)l=n. fir Aeitpflanjcn
Masienvorratb in Fichten und
Kiefern. Preisliste gratis.

M . Oriem , 922/246
Halstenbek iHolst.)

ffiine hervorragende Aiünchener
Malerin eröffnetp. 1. März

1904 eine ... .^

Kalstmle
in Portrait und Landschaft in
Oel u. Pastell für Damen und
Herren in separaten Kursen. An¬
meldungen wolle mau b. längstens
15 Februar 1904 schriftlich oder
mündlich an di- Exped. d. Bl.
machen. 4014

berühmt . Phrenologi»
deutet Kopf- u. Handlinien.

Nur für Dame». Helenenstr. 12, 1.
9—9 Uhr Abends. 2453
yHlrdeiterwäschew. angenomuien,

schnellu. bill besorgt Oranie»-
straße 25. Hth. 2 r.  2004

hoch o . ilacli , w. gebrannt
4116 Frankenstr . 1»
tfej eitere, alleinst., ruh. Dame

sucht sür dauernd in Franks.,
Mainz od. Wiesbaden Wohnung
v. 1 od. 2 Zim. m. Pens. entw.
b. ev. Pflegeschwester, kl. Danien-
beim, od. in e. Pens. f. Erhol.»
Bedürftige rc. Off, m. Preisang.
sub F . 8 IWL. 4019 an Rudolf
Mosse , Mainz 924/246

w, Glas, Marmor-
Wktialri Alabast.. sow. Kunst,
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfestu. im Wasser baltb.) 4138

Uhlmann , Luiscnplatz2

” »SSäS,, im C»v/
In * und Ausland«

lli.Pl evrer.'W7fs'bad.loui5tMt3|
VWuf arbeiten von Polstermöbel
**•» Sprnngr . 5 M., Mair . 3 M.,
Sopba, Tapeziren u. Aufm. v.
Vorbäiuien. Uebereinkunft. Carl
Kaiinenberg. Scharnborstr.17. 3648

Rheinstratze 37,
unlerhalb dem Luisenplatz.

Jede Woche zwei neue Reisen.
Ausgestellt vom 7. Februar

bis 13. Februar 1904.
Serie: I.

Schlachtfelderltaliens
und Scene » der Belagerung

von Gaeta rc.
Serie : II.

Die Champagne.
Weinlese und Bereitung

des Sektes.
Täglich geöffnet von Morgens 9

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt : Eine Reise 30 Pfg.

Beide Reisen 45 Pfg Kinder: Eine
Re.se 15 Pfz. Beide Reisen 25 Pfg

Abonne nent.

Ardklis-üachlvtts.

8tellen-6e8uokv.
yHLüglerin s. Beschäftigung in u.

außer d. Hause. Fr . Scharf,
Ludwigstr. 12, Bdh. P . 4863
k̂ uiig. Mädch. f. einige Stund.
X) am Tage ges. Kirchgasse 34,
Kaffee cschafl._ 4921
Lil üfer aus dem Rheingau sucht

Lebensstellung, bläh. Schwal»
bacherstr. 45, Hth. 1 Sk. 3913

Män »iraie Klerl's «rer».
yA4uchbindergehüiseges. Adois.

straße5, Buchbinderei. 4812
y> Lur che über 16 Jahre ges.

M. 1,50 pro Tag. Feuer.
Wirkerei, Dotzheiwerstk . 106 . 4909

SüilaffrrMrlmg
gegen sofort. Bergüiung suchen
K- u. F. Merkclbach,

_ Dotzheimerstr. 62. 4547
Slhlojser-LcljlliN

gesucht 4798
Moritzstraße 43.

Lehrling
mit guter Schulbildung kann zu
Ostern eintreten. 4564

Drogerie IHoebus,
_ Taunsstraßc 25._
(Fluche für mein Burean per

Ostern 1904 einen 4307Ijeiirliii «;
mit guter Schulbildung.

Martin Kemp,
Weingrohhandlung,

Adelheidstr. 4? u. Luxemvurgstr. 9.

An braver Imge
kann geg. Vergütung die Bäckerei
erlernen. 4845

Dotzheim bei H. Moos,
Bäckermeister.

Lehr.ing
gegen sofortige Bergütung bei
bester Ausbildung gesucht. 4738

Tapetenhandlung
Robert Wetz,

22 Lnisenstr . 22,
vis-ü-vis der Neichsbank.

ttehrliug gesucht
^ Maler Becht,
4685 Clarenkbalerstraße 3.

Zu Ostern finden in unserer
Druckerei ein

Setzerlehrling,

aVilfe * geg. Blulstock. Timer-
man, Hamburg, Fichtestr. 3g

1419/62

Druckerlehrling
Ausnahme. Wöchentlich steigende
Vergütung wird gewährt.

Wiesbadener
General -Anzeiger.

Lehrling
gesucht. 4434

C. Schneibel,
Herren- u Damen-Friseur,

MauriiiusNr. 4.

Karren- und
Wagenfuhrwerk

gesucht Baustelle„Hotel Rose".

Aaeru. Köder.

Lerein für nuentgeltlichea
Ardkltsnchlvkis

im Nathhans . — .Tel . 2377
ausschließlich: Beröffentlichung

städtischer Stellen.
klbtheilung für Männer

Arberr finden:
Cementeur
Holzbildhauer
Friseur
Gärtner
Küfer
Maler
Jung -Schmicd
Feuer-Schmied
Schneider a. Woche
Möbel- u. Maschinen-Schreiner
Schuhmacher(Landarbeit)
Möbel-Tapezierer
Wagner (Landarbe t)

Arbeit fuineri
Buchdrucker (Maichinenmeister)
Friseur
Gärtner
Kellner
Küfer
Schlosser
Spengler
Lehrling: Koch
Bureaugedüls:
HerrschaslSdienck
Einlassicrer
Taglödner
Krankenwärte:
Masseur_
Weibliche Perrons ».

Ordentl Lanfmädchen
gesucht. Udolf Stein Nachf.,
48 3 Langgasse 48.

Ofiii an fr. Mädchen
erhält billige Schlafstelle
4846 Nbeiustr. 105, Part.
^Lehrmädchen sür den Laoen ges.
« >e Kirchgassc1, Plitzgeschäft. 4768

Mädchen kau» das Ktcider-
machen gründl. erlernen.

4241 Kl. Kirchgasse2, 2.
Jg . ordentl . Mädchen

für 15. Februar g.g. guten Lohn
gesucht 4914
_ Oranienstr. 52, Part.
lUfthfCi Bolomärin f. Putz
MlbvtS . ges. Näh. Philipps-
bergstr. 1, 2 St . r._ 4905

Dienstmädchen
für fl. Haushalt, welches etwas
kochen kann. ges. Wellritzstr. 21,
Cigarrenladen. 4719

Klinge Alaochenk. das Kleider-
machen und Zuschnciden geg.

sofort. Vergütung erb.
4663 Taunusstraße 36.
FLrstc Laillenarheneriua. Jahres-
nD stelleu. Lehrmädcheu gesullst.
Fr . Schotter , Kl. Burgstr. 5,
1 Et._ 4757
^Lehrmädchens. Dameiischnciberei
^  gesucht. Frau Grebe , Hell-
miindstraße8, 1. 4647
<7̂ g. Aiädchcuk. die Schneideret
X) gründlich erlernen 4606

Euiserstr. 6, Stb . I Tr.
Tüchi. 2. Arbeiterin

liUlUtU « für Fein- u. Mittel-
Genre per 15. Febr. gesucht.

Frau D . I .' sluger,
4226 Bahnhofstr. 16.
f £»in Lehrmädcheu für Putz ges
’v*' Weilstr 7. P . 3925
Anständige Mädchen

k. d. Kleidermachen gründlich er-
ernen Gneisenaustraße15, Hoch-

parterre rechts. 1934
r̂ -iichtigcs iHädehen vom

Lande in besseren Haushalt
gesucht, lliäheres in der Exveb.
d. Bl._ 3734

Für fl. Haushalt propres
Dienstmädchen

auf sofort nach auswärts (Städt¬
chen ain Rhein gesucht.

Wo, sagt die Exp. d. Bl. 4247
Sjehrmädchen zum Kleidermachcn
^ gesucht 4268

Neugasse 15. I St.

Lehrmädchen
aus guter cv. Familie sür Manu-
faktur -Geschnft in Landstädichen
am Rhein auf sofort unter güust.
Bedingungen gesucht.

Offerten u. W . B . 50 au
die Exped. d. Bl.  _ 4246

Mißliches Hem1
u. Stellennachweis.

Westendstr. 20, 1, beim Scdanplatz.
Anständige Niäüchcn erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sow'e
jderzeert gute Stellen angewiesen

8tellm-iladuneis
für Gärtner

(Wiesbaden und Umgebung)
befindet sich bei Herrn Ncliiml-
•iiig . Saiueuhandlung, Neu-
lü'sse 1._ 4729

Uännliohe und weibliche
Stellung suchen de
aller Stände erhalten sofort
grosse Auswahl geeigneter An¬

ti durc, ‘ die „ Deutsche
" Vakanzenpost “, Esslingen.

883/24«

5

tue grauen
im Ratbbans Wiesbade.
unenlgeltiiaie stellen-Bermw.- ''

Teiepbon: 2377
Geöffnet bis 7 Uhr äb enK.

«btheiluag I. f.Di»»>tlwund nT
Ar »eitrri ««en,i

sucht ständig:
A.  Köck, iui.cn (für Privat).

Allem-. Haus-, «in^ ,
Küchenniädchen.

B.  Waich- Putz- u. Monatssi,
Näherinnen, Büglermnxg
LaufmSock-n u Taglähmriui

Gm empsabien: Mädchen erj,-̂
sofort Stellen.

Abthritung n
A.  für höhere B rufsart-

Kinde.sraulein- u. -Wärler,«-
Etützen. HaushLiterinneg. a.
Bonnen. Jungfern. D
Gesellschafterinnen,
«rzicaermncn. Comptoriüii»!
Bcrkuufermnen. LehrmädchenSprachlebrermnen.

L für säinmtl . Hotelp«
sonal , iowie für Pension.,
(auch auswäriS):
Hotel- u. Rcstauralionzköchingm
Zimmermädchen, Waichmädchen.
Beichlicßcrinnenu. Haushältei!
innen. Koch-, Büffel, n. Lcrchi.
fräulcin«

0 . Centralftelle für Krank»
vftegerinnen

unter 'Mitwirkung der2 ärztlBereine.
Die Adressen der frei gemelbcten.

ärztk. empfohlenen PflegeriM«
sind zu jeder Zeit dor- iu ersihm,.

HP

Ol le gante
Masken-Anzüge,

neu. von 2—8 M.. und Herrn»
marken (Gigerl- billig zu teil
Moritzstr. 64. Hth. 3 r. 181g

Jtla.4 m- iiiijüjt
zu verleihen 1811
_ Stciugasse 31, 1El..
^ >>eu! ES ist erreicht!Eis.,Tirol,

Briest, Schwarz«., ®ärii
v. 2 Mk an zu verleihen 4614
_ Jahnstr. 14, Part.

seiner Masken-Anz. (Sarmen)
IV billig zu Verl, ©teingaffe 29,
Gib. Part. _ 1̂ 37
^Ä ^ ^ ken -Anzug billig i»
»V » verleihen

Hermannstr. IG, 1.
ehr. g. erg. M-Änz. zu»erl,
Blcichstr. 23. P.  1825sn 1̂ ä«j, is. *'rwT3

Neuester Preismaskeu-Auzug zu
* * verleihen

sh ldstraße1, Derb...

5 Aias!cnanz.von21H an javerl. Schachtstr. 21,11. 371»,

on -Anaä^
xt zu verleiden

Weilstraße7, dort..
) ii-5fcnaii.jii.ie von ^W-

bis zu den cleg. auig!'
dachte ,1 Preismasken, sow. Lame»
uud Herreu-DominoS und!!«""'
Anz. Riehlstr. 11. 3 1 ^
lu -jic hocheleg, Maske» A»'
r » zügc billig zu üermtetben.
2934 Blückerstraße 11,

Bierstadt.
Ein Hans. Scheuer. StcHtug,

Hoiraum nebst Garten, |Fll“j
gehalt 25 Rth., in besterW ,
Bierstadis. Eckhaus, äu „
großen Geschäfie geeignet, >»
günstige» Bedingungen zu
kaufen.

Räb. durch die Jmm°b.-»gm"
M . Levy 11 ,
Für gearbeitete Möbel, la"
IW pol., meist Handarbeit, ^
Ersparnißderbob- Lad-NM-'^
billig zu v-rkausen: Doln. -
60—150 M.. Bettst. ^
Hol.) 12- 50 M„ Kleid-E
(mit Aussatz)
schränke 80—90 M,<
(polirt) 34—40 M., ®
20 - 34 M-, Küchenichr^ s- , '
Sprungrabmen (all« S'
größere) 18- 25
Seegras, Wolle, Asrik
40- 60 M.. Deckbetten1* ' ->g
Sophas, Divans, ^
bis 75 M-. Waichkomm̂ chL-
60 M., SvPĥ . unb M o«.(poürl) lo - 2o M..
Zimmertische6- 10 >ieätl
3- 8 M.. S °Ph°- Log»'
5- 50 Pf. u. w. ®xoiLnltn-
räume. Eigene Werkst. A m $:
straße 19. Auf Wunsch
Erleickuerilua.

Günst ' flfie

KaufgelegenW;«
«Ä&ST8* 5?<



3ur MI SöifOlt empfehle:
Für Damen:

Ball -Hemden , Valencienne, Stickerei.
Untertaillen , verschied. Faijons.
®emkleider , einfach und elegant.
Böcke , Valencienne, Stickerei.
Corsetten , moderne Fâ ons.
Strümpfe , alle Ballfarben.
Handschuhe , Glace und Stoff

Für Herren:
Oberhemden , einfach oder Frack.
Kragen , die neuesten Formen.
Manschetten , verschied. Qualitäten.
Vorhemden , glatt, Falten, gestickt.
Cravatten , weiss oder farbig.
Weisse Westen , Frack od. gewöhnl,
Handschuhe , Glace und Stoff

Für Maskenbälle:03rL6VSlM8tsü,-Brsvsttsll,Ansteckblumen.
Bahnhofstrahe Z. Carl Llaer.

311

garantirt
z wasserdicht,

für Wöchnerinnen , Kranke und Kinder,
von Mk. .H 8 pW an per Meter.

Windelhöschßn fbester Schutz  £ e£en  Erkältung , zur richtigen
wi iimt/iiiuoullGII , Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Paragummistoff, doppelt gummirt, sehr haltbar, perstuck von Mk . 1.80 an.

Sämmtliche Artikel zur Kranken- u. Wochenbettpflege.
Chr . Tauber , Kirchgasse6. Telephon 717.

MarKe  Scbwar \ .

Kohlen.
/ \ Coks , Brikets, Brennholz

in vorzüglicher Qualität zu billigsten Preisen empfiehlt

Willi . Linnenkohl.
Ellenbogengasse 17 Adelheidstratze S».

Fernsprecher 527.
Preislisten stehen auf Wunsch gern zu Diensten. tz4gg

Lanolin-
Seife mit dem Pfeilring.

Rein, mild neutral , eine Fettseife ersten Ranges.

Preis 25 Pfg . iMvijiMM

Auch bei Lanolin -Toilette -Gream-T,flnr>lin ~ ■» i]f.

wird garautirt durch

achte man auf die Marke Pfeilring . PFEU$

1449/64 Versende:
30 Liter Wcitzwein

zu Mk. 12.—
30 Liter Rotwein

zu Mk. 13.50
gegen Nachn. ; Faß leihweise
und franco zurückzusenden

F. Brennfleck,
Weinaut Schloß Kupperwolf,

Edesheim , Pfalz.

H » « sshaare , Breil,
J“ ' Seegras , alle Tape¬

ziererartikel
empfiehlt billigst 4492

A . Bödelheimer,
Mauergasse 10.

Schönheit
verleiht ein zartes, reines Gesicht,
rosiges, jugcndf risches Aussehen,
weiße, sainmetweiche Hant und
blendend schöner Teint , Alles
dies bewirkt nur : Radebeuler

Steckenpferd
Lilienmilch Seife

von Bergmann &  Co,
Radebeul

mit echter Schutzmarke: Stecken¬
pferd it St . 50 Ps. bei: 1143
Ott « Lilie , Trog, , Moritz-

straßc 12,
3 «h . H . Wiiims , Michels»
berg 32.

Gipsfiguren
werden reparirl, gereinigt, bron-
zirt rc, Dotzbeimerslr. 5 bei Bild¬
hauer Schill . 3438

NB. Abjormen von Lcichen-
masken,_

Buch \b" Ehe
von Tr . Rctau (39 Abbild.) für
Mk. 1.50 franco. Catalog über
interessante Bücher gratis, 501/83

It . Oschmann,
_ Konstanz i» 153.

Das ve siegelte
7. u. 8. Buch Mosis,
oder der altüqyptische Hausschatz
das Geheimniß aller Geheimnisse
welches früher 7 Mk 50 Pf.,
kostete, versende Ich um 1440/64nur 3 Mark
gegen Nachnahme oder vorherige
Einsendung des Betrages, Gfiick
und Segen, dauernde Gesundheit,
Heilung aller Krankheitender
'Menschen und Thiere, zahlreiche
Dankschreiben.

B. Furkel,
Nürnberg,

14.

Geistig zurückgebliebene odernervöse Kinder find, in nns.
am Walde gel,, ganz d Anford,
d. Neuz. entsprech. Erzieh¬
ungsheim lieber. Aufn,
Erzieh, u indiv . Unterr .Geschw
tieorgi , Hofheim i Taunus
Staatl . konz. beste Ref und
Prosp . 912/245

plrmlliif ii.  lüitiii
Bauplatz , prima Lage am

Rhein, 85 Q .» Ruthen, preis¬
wert zu verkaufen 4121

Rheiustrasre 3

Maschinenb*Elektrot.,-Baugew. u.^'
Tiefba ^ jich. Inuungsber . Einj . Kurs . §

100 Ctr . prima
Mag.-bon. ln
in jedem Quantum abzu .eben.

Chrisfan Baltzer II.,
Langenschwalbach,

Brunnenstr. 1171

Geschäffslokalitäten
Fabrikräume, Billen,

Wohnungen placirt man sicher
und am billigsten durch eine
Annonce in geeigneten Blät¬
tern. Man wende sich wegen
sachgemäßer Vorschläge g»
die Cenlral-Annoncen-Eru¬
dition 6. L Daube& Lo.Cen¬
tralbureau : Frankfurt a. tl

«s  Kohlen , **
Koks, Brikets, Brennholz,

nur beste Qualität, zu den bekannten billigen JahreSvreisrn der
früheren Consumvereins. zggz

Frieilrfeh Zander,
an Stelle des fr K o h l e n - C o n s u m v e r « i n ö.

Stur Lnisenstr. 24 . Zssur Lnisenstr . 24.
Fernsprecher 2252.

6 Pfg. Grotze Roheszbückinge 10 St 50 Pf.
Frische Kieler Sprotten, Sardinen 7* Psd. 10 Ps. 89/162

Telef. 125 • P * Grabcnstraste 3.
18 Pf. 6 St . schöne Orangen6 St . 18 Pf.

ft 6 Pfg.
«  Frische

W  Telef . 1

Hotel-Restaurant  MorgeNkSth,
„zum  Badischen Hof ” , Nerostr . 7.

MT Gut bürgerliches Lokal. "NS
Diner Mk. 1.20 u. höher, Souper v. Mk. 1.20 an.
Special-Ausschank „Furstenberg - Bräu ” , Tafel¬
getränk Sr. Maj. des Kaisers u. IMunch . Hacker»
•±53.j Bräu , Reichhaltige Weinkarte,

Junge schöne deutsche Dogge
(Tigerfarbe) zum Spottpreise von 100 Mark zu verkaufen. Näh. in
der Expeditiond. Bl. v

Club„Edelweiß".
Fastnacht -Samstag , den 13 . Fcbr., Abends

8 Uhr . in den närrisch-dekorirlen Säten der Tnrn-
gesellschaft , Wellriystratze 41:

iro §er Mus Wall
mit Preisvertheilirng

(12 wcrtbvolle Preise 7 Damen- und 5 Herrenprfist)̂
MaSken lerne im Borverkauf h  1 ME sind ,u L,„

den Herren J . Stassen , Cigarrenhandlung, Wellribstraö, - ^
Kirchgasse 53, H . du Puls , Schreibwaarcn- und Ciaarrend,-
Röderstraße 5, O . Vreitier , Maskengeschäft. Goidciastk -r-
L . » orkeusteiu , Albrechtstraßc 25, J.  Wahlheim n-
der Tnrngeicllschaft Wellritzstraße 41, sowie bei dem Prästtrm.7
Weher , Walramstraße 7.

NichtmaSkcn 50 Pfg ., Abends an der Kasse.
prers für Masken 1 Mk. 30 Pfg . ' Äa,,tl

Preismasken müssen bis 7,11 Uhr im Saale anwesend■
Der Vorstand

NB. Die Maskenpreise sind bei Herrn Stasseu S!-
bvndlung, Wellritzstraße5, ausgestellt. Die Mitglieder und W»
Vereins haben auch dieses Jahr wieder freiwillig um die bauen »"
ans die Maskenpreise verzichtet.

Männerturnverein.
Fastnacht -Samstag,

de« 13 . Februar , Abends von
8 Uhr ab in unserer Turnhalle,

Palterstraße 16.
Großer

Masken -Ball
nebst Verteilung von 8 Maskenpreisen (S Diiomi-

.. . , preise und 3 H-rrenpreise). .
Unsere Mitglieder, sowie Freunde des Vereins laden wir zu bieiem

aagemeui beliebten Maskcnfeste ergebenst ein. Jedem Mitglied fielen
a Mark zn. welche bei unseren, Mitgliedwart Heim

Gotz. Rellritzstr. 29, .zu erhalten find. Maskensterne für Nichtuiii-
50 Pf . zu erhalten bei Kauf,nann Engel , FiUilbrumiin.

i raße, ,rriscur Kuhn , banggasse1, Alito » Nep , Römerberg iS, Ferd.
Hange , Marktstraße 26. Kassenpreis für Masken2 Mark. 4572

Preismasken müssen von 7,11 Uhr ab im Saal sein.
Ter Vorstand des MäunertnrnvcreinS.

ßoncordiasaal
Stiftstrasse 1.

)

Samstag, den 13. Februar,
Grosser

Haus-

wozu freundlichst einladet ^ 7»
Mid. Krämer.

Eintritt pro Person 50 Pfg

Zum

5 4 17
5 . *0ft ” 'k * jrg

zwei Schoppen»»
5 ä 47
5 " , 55„5 , » 6g

SS

Weizen -Mehl 000 Psd. 14 Pfg., beiS Pfd. ä ^
Diamant -Mehl , feinstes

aller Blüthenmehle, „ 18
Älueker , gemahlen, „ 31
Hübeel , Schoppen 28
Schweineschmalz,

garantirt rein, Pfd. 48
Palmbutter „ 56
Fama -Margarine „ 70
Fandbutter „ 95 „ „ a „ » —- ,(t

Sfissrahmtafelbutter ans paftenristrtem Rahm
Molkerei Züschen im Waldeck, bei 2 Pfd. ä. 123 Pfg. - 8ef "2
giebt es keine Molkerei, welche bessere Butter liefern kann, wieM ^
Züschen, deren Butter sich durch Woblgesdimack, Haltbarkeit undi»̂
gleidje Qualität ganz besonders auSzeichner.

Schwalbacherstr. 43,
8703 Yon 1 Mark an. «|
Die Masken -Yerleibansta

von Jacob Fuhr, Goldgassê
empfiehlt Herren - u . DamcB -l* 1’ f0B
Dominos, Preisanzüge , schöne Ritteran e ^0s-
1 Mark an in schönster Auswahl. Dr =7 ^ ^ -
wahl in Mützen, Orden , originelle « e • ^ g7.

_ ken, Bärte u. alles nöthic-e. Telep—
45 Pfg. Psd. Schmalz , Rstböl, SchopP" gg ,
50 . „ Schweineschmalz. Nüböl (gesotten) « zz »
»5 „ „ Haushaltungsschmalz | Speiseöl » 40  -

,, „ Magarine la . Fst. Salatöl -
4221 Ia Zw-Ischen-Muß Pfd. 25 4’,g., lO-Psd.-Eimer Mk- L .

off. ^

*a, Psv. zo ^ g ., lUsjJStO.sVffimct

Altstadt Constrm, 31  Metzgergalst



scheint täglich. Stadt Wiesbaden. ^ 0«m.m
Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsans talt Emil Bommert in Wiesbaden.

Samstag, den 13. Februar 1804.

— Geschäftsstelle: Mauritinsstratze « »

IN Jahrgang

Amtlicher Theil.

-l

Bekanntnrachung.
. nml Februard. Js . im Distrikt „ruberer

'stattgefundene Holzversteigerungift geneh-
BP * * {Jt Der Tag der Ucberweijung zur Abfuhr wird

Bekanntmachung
Th  am 1. Februar d. Js . im Distrikt Pfaffenborn SS

»iaebaltene Holzversteigerung ist genehmrgt worden und
Adas Ä den Steigerern zur Abfuhr uberwresen.

Wiesbaden, den9. Februar1-04.
4804 Der Magistrat.

" ~ Bekanntmachung.
Tk  Lieferung der nachbezeichneten Wirtschafts-

M& frfr A - m-» Ar >>-i, -h. »s I°r d>- Z-,t
1 Avril 1904 bis 31 . März 1905 fall nach Maß-
ber im Rathaus. Zimmer Nr. 13 zur Einsicht aus¬
sen Bedingungen im Lubmissionsmege vergeben werden:
i. Rindfleisch. 2. Geräucherten Speck, _3. 'Nierenfett,

, Wmstfett, 5. Kaffee, 6. Cichorien, 7 Erbsen, 8. Linsen,
Bohnen, 10. Weizenmehl, 11. Hafergrütze, 12. Nudeln,
Wz 14 Gricsmehl, 15. Graupen, 16. Zucker,
-alz, 18. Piesfer, 19. Salatöl, 20. Rübenkraut,

Wichse, 22. Ofeuschwärze, 23. Harzseife, 24. Kernseife,
25 Schmierseife, 26. Stearinlichte, 27. Streichhölzer,
28. Soda, 29. Putzpomade, 30. Petroleum und 31. Nelken.

Lieferungslustige werden aufgefordert, ihre Offerten bis
spätestens Samstag» den 20 . Febrnar 1004 , Vor¬
mittags 10 Uhr. im Rathause Zimmer Nr. 13, einzu-
rcichen, woselbst dieselben in Gegenwart etwa erjchienener
Submittenten eröffnet werden.

Von den unter pv8. 5—16, 17—19, 23—26 und 31
sind Proben beizufügen.

Wiesbaden, den2. Februar 1904.
21 Der Magistrat. — Armen-Verwaltung.

Bekanntmachung.
Der Taglöhner Karl Schmidt » geboren am 24. Mai

-6, zu Schierstein, zuletzt Hartingstraße Nr. I wohnhaft,
lzieht sich der Fürsorge für seine Familie, sodaß dieselbe
"öffentlichen Mitteln unterstützt werden muß.

Wir bitten um Mittheilung feines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 10. Februar 1904. 4871

Der Magistrat. — Armenverwaltung.
ft Bekanntmachung

. Dir Lieferung der Fourage für das Pferd des hier
itionirten Oberwachtmeisters der Landgensdarmerie soll vom
ftrik 1904 bis dahin 1905 im Submijsionswege Ver¬
ben werden.

Ter Bedarf beträgt im Ganzen ungefähr 30 Centner
15 Centner Heu und 25 Centner Stroh.

Die Offerten, welche auf einen bestimmten Durchschnitts-
kis oder zu den jeweilig mittleren Marktpreisen bezw. einer
' unn)ten  Erhöhung der letzteren gerichtet werden können,

uut entsprechender Aufschrift bis zum 23 . d. Mts .»
^mittags 11 Uhr, im Rathause, Zimmer Nr. 6, da-
'. "̂zureichen, woselbst auch die näheren Bedingungen

» Q„ *,etm‘n eingesehen werden können. In den Offerten
zugeben, daß diese Bedingungen bekannt sind.
Wiesbaden, den 10. Februar 1904. 4805

Der Magistrat.

Verdingung.
Die Lieferung von: ■

a) 500 cbm Grobschotter aus Hornftemporphhr
Korngröße 50—60 mm,

b) 500 cbm Hartbasaltseil,schlag , gesiebtes Hand-
geschläg, Korngröße 20—30 mm,

soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.
Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können

während der Vormittagsdieuststunden im Rathaus, Zimmer
Nr. 53 eingeschen, auch von dort gcgen̂ Baarzahlung oder
bestellgeldsreie Einsendung von je 70 Pf. zu a und b be¬
zogen werden. ,

Verschlossene und mit der Aufschrift: zu a) „Grob
schotter", zu b) „Hartbasaltfeinschlag", versehene Ange¬
bote sind spätestens bis

Samstag , den 27 . Febrnar 1004
an die Unterzeichnete Dienststelle eiuzureichen und zwar: zu
a) bis Vormittags 11 Uhr, zu b) bis Vormittags 12 Uhr,
za welchen Zeiten die Eröffnung der Angebote in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter erfolgt.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungssormular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 11. Februar 1904.

4847 Stadtbauamt, Abteilung für Straßenbau.

k Unentgeltliche
■Mtate Kr mbemMe fmtpkrimlte.

fon-Vf >tadt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
r ^ Donu ~Uhr  eine unentgeltl. Sprechstunde
«ttim l̂tre! tc  Lungenkranke statt(ärztl. Untersuchung und

«S, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
B»; ..lc). 463

i j>en 12. November 1903.
Stadt . Krankenhaus Verwaltung.

^ Bekanntmachung.
Abtn ffn5**, â t̂cn  von Koks aus der städt. Gasfabrik

êr  Etadt soll für das Rechnungs-
öffentlich vergeben werden.

-12  n ^ tzgebenden Bedingungen können Vormittags von
^öes sm Zimmer Nr. 6 des Berwaltungs-
!diê i» Nr. 16, eingesehen werden, woselbst
U&r bis zum»5 . Febr . d. Js ., Mittags
«BÄ Utetd,en  sind. 4589

°°ben, den5. Februar 1904.
Die Direktion

städt. Wasser-, Gas - «. Elektr.-Werke.

Verdingung»
Die Lieferung und Anfuhr von Grubensand,

Grubenkies , Baggersand , reinem, kiesfreiem Flntz
sand, Flnstkies (Schrotteln) verschiedener Korngröße und
Baumwacken soll :m Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathausc, Zimmer
Nr. 53, eingeschen, auch von dort gegen Baarzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 1 Mark bezogen werden. _

Verschlossene und- mit der Aufschrift„Sand- und Kies-
liejerung" versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 23 . Februar 1004,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllten

Verdingungsformulareingereichten Angebote werden berück-
[»<̂ 9*- ,Q,,

Zuschlagsfrist: 3 Wochen. 4844
Wiesbaden, den 11. Februar 1904.

Stadtbauamt, Abteilung für Straßenbau.
Verdingung.

Die Ausführung der Erdarbeiten Loos I und
Maurerarbeiten Loos » für die Verlegung der Ein¬
friedigungen vor den Häusern Nr. 22, 24, 34 und 38
der Mainzerstraste zu Wiesbaden sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststundenim
Bureau für Gebäudeunterhaltung, Friedrichstraße 15, Zimmer
Nr. 22 eingesehen, die Verdingungsunterlagenauch von dort
gegen Baarzahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von
25 Pf. für Loos I und 50 Pf. für Loos II und zwar bis
zum 20. Februar 1904 bezogen werden.

Verschlossene und mit der AufschriftG . U. IS Off.
Loos . versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 22 . Februar 1004,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen. . , ,
Die Eröffnung der Angebote erfolgt— unter Einhal¬

tung der obigen Loos-Neihenfolge— in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage. 4723
Wiesbaden, den8. Februar 1904.

Stadtbauamt, Bureaau für Gebäudeunterhaltung.
~ Vekannlmattning.
Lieferung von Dienstkleidern,

Die Lieferung von 18 Dienströcken. 14 Westen, 25 Hosen
und 5 Joppen für Bedienstete der Kurverwaltungsoll ve»
geben werden. Lieferungstermin: 25 . April 1004 . An-
nebote mit der Aufschrift: „Submission auf Dienstkleider"
sind bis Dienstag , den 1. März 1804 , Vormittags
IO Uhr, verschlossen unter Beifügung von Stoffmustern
bei der UnterzeichnetenVerwaltung einzureichen.

Die näheren Bedingungen liegen auf dem Bureau der
Kurverwaltung zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 10. Februar 1904.
4g28 Städtische Kurverwaltung,

Verdingung.
Die Lieferung des Jahre'sbedarfs von ungefähr 80

Stück blanleinenen Arbeits Jacke », ca. 33 Stück
Dienstmützen, und ca. 8 Stück Dienströcken aus
blauem Tuch im Rechnungsjahre 1904 soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Berdingungsuuterlagenkönnen
während der Vormittagsstunden im Nathause, Zimmer-
No. 57 eingesehen, auch von dort bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Sonnabend , de» 27 . Febrnar 1904,
Vormittags 11 Uhr,

hierher eiuzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mildem vorgeschriebenenund ausgefüllten Ver-

dingungsformnlar eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den6. Febrnar 1904. 4749

Stadtbauamt, Avtheilung für Kanalisationswesen.
Verdingung.

Die Lieferung des Jahresbedarfs an verzinkte » Hof¬
sinkkasten und Fettfang -Eimern im Rechnungs-
fahre 1904 sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststundenim
Nathause, Zimmer Nr. 57, eingesehen, die Verdingungs¬
unterlagen einschließlich Zeichnungen auch von dort gegen
Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 1 Mk.
bezogen werden.

Berschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver-
sehene Angebote sind spätestens bis

Sonnabend , den 27 . Februar 1904,
Vormittags 11'/ , Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt. 4808

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den6. Februar 1904.

Stadtbauamt, Abteilung für Kanalisationswesen.
Akzise -Rückvergütung.

Die Akziserückvergütungsbeträge aus vorigem Monat
sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs¬
bestätigung im Laufe dieses Monats in der Abfertigungs¬
stelle, Neugasie 6a. Part., Einnehmerei, während der Zeit
von 8 Vorm, bis 1 Nachm, und 3—6 Nachm, in Empfang
genommen werden.

Die bis zum 29. d. Mts. Abends nicht erhobenen Akzise-
Rückvergütungen werden den Empfangsberechtigten abzüglich
Postporto durch Postanweisung übersandt werden. 3273

Wiesbaden, den 12. Februar 1904.
Städt . Akziseamt.

Bekanntmachung.
Nachdem das König!. Oberverwaltungsgericht entschieden

hat, daß unter „Fleisch " im Sinne des Reichsgesetzes vom
27. Mai 1885 auch Wildbret und Geflügel zu verstehen
ist, sind wir nicht mehr in der Lage, für zollausländisches
Wildbret und Geflügel Befreiung von der Akzise zu gewähren,
wenn auch der zollausländische Ursprung und die stattgehabte
Verzollung der Waare erwiesen ist.

Die städtische Akziseverwaltung ist angewiesen, hiernach
bei der Akziseerhebung vom 15. Juli l. Js . ab zu verfahren.

Wiesbaden, den9. Juli 1903.
4385  _ Der Magistrat

Staats- und Gemeindesteuer.
An die Einzahlung der 4 . Rate Steuer für 1903

wird hierdurch mit dem Bemerken erinnert, daß mit dem
Mahnverfahren am 16. d. Mts. begonnen wird.

Wiesbaden, den 10. Februar 1904.
4818_ Städt . Stenerkaffe.

Betanntmachun,
Die Liefernng von Dienstmützen.

Die Lieferung von 29 Dienstmützen für Bedienstete der
Kurverwaltung soll vergeben werden. Lieferungstermin:
30. April 1904.

Angebote mit der Aufschrift„Submission auf Dienst¬
mützen" sind bis Dienstag » den 8 . März 1904,
Vormittags 10 Uhr, verschlossen bei der Unterzeichneten
Stelle einzureichen.

Die näheren Bedingungen können auf dem Bureau der
Kurverwaltung eingesehen werden.

Wiesbaden, den 10. Februar 1904.
4827 Städtische Kurverwaltung.
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BekarmlwLchung.
Auf Beschluß des Magistrats und der Stadtverordneten-

Versammlung wird bekannt gegeben, daß von heute ab für
Alles hier veracciste frische, gesalzene und geräucherte Fleisch
von Schlachtvieh(Ochsen, Kühen, Rindern, Stieren, Kälbern,
Hänuneln, Schafen und Schweinen) bei der Ausfuhr nach außer¬
halb des Stadtbezirks belesenen Orten eine Acciserückvergü-
tung nach unten stehenden Sätzen gewährt wird, wenn die aus-
zuführende Quantität mindestens 25 Kilogramm beträgt und im
Uebrigen die Vorschriften über das Verfahren bei Gewährung
von Rückvergütungen(§ 10  der Acciseordnung) eingehalten wer-den.

Die Acciserückvergütnng beträgt für das Kilogramm Fleischvon
a) Ochsen, Kühen, Rindern, Stieren,

Kälbern, Hämmeln und Schafen 3,5 $ p . jj.
b) Schweinen 2,5 <£ p'.

Gewichtstheile unter ŝ Kg. (500 Gr.) kommen nicht, solche über
.% Kg. (500 Gr.) als 1 Kg. zur Abrechnung.

Wiesbaden, den 5. Juni 1897.
Der Magistrat i. V.: Heß.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit wiederholt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden, den 7. Mai 1903.
_ _ Stadt. Akziseamt.""

Samstag , den 13. Februar 1904.
Abends 8 Uhr:

IV. und letzter
Grosser Masken-Ball

in sämmtliehen Sälen.
Zwei Ball - Orchester.

Saal - Oeffiinng 7 Uhr.
Anzug : Masken -Kostüm oder Balltoilette (Herren
Frack und weisse Binde) mit karnevalistischem Abzeichen.

Tanz -Ordnung : Herr F . Heidecker.

Eintrittspreis:
Abonnenten gegen Abstempelung ihrer Kurhauskarten

bis spätestens Samstag . Xachin . 5 Uhr : 2 M ., fürNichtAbonnenten 4 M.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Die Gallerien  bleiben geschlossen.

Städtische Kur-Verwaltung.

Fremden-V erzeiehniss
vom 12 Februar 1904. (aus amtlicher Quelle).

Kuranstalt Dr . Abend.
Parkstrasse 30.

Löhr, Frankfurt

A e g i r, Thelemannstrasse 5,
Becker, Elberfeld

Bayerischer Hof,
Delaspgestrasse 4.

Kahn , Strassburg
Krempel m. Fr ., Köln

Dahlheim,  Taunusstrasse 15.
Krämer , Fr ., Köln

Dietenmühle (Kuranstalt)
Parkstrasse 44.

Burchard , Dt.-Eylau

Einhorn,  Marktstrasse 30.
Kahn , Frankfurt
Franke , St. Johann
Kenn, Darmstadt
Suchy, Berlin
Bosenthal , Berlin

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstra8se 17.

Mosberg,, Elberfeld
Haeeker, Berlin
Dietert , Neusttdt
Ackermann, Stuttgart

Englischer Hof,
Kranzplatz , 11.

Müller, Potsdam
Kabinowicz, m. Fr ., Petersburg

Schlosser, Koblenz ^
Schüratzki , Dresden

Hotel Hohe nzo 11 ern,
Paulinenstrasse 10.

Schintgeu, Fr . m. Tocht., Knep
per (Luxemburg)

Kaiserhof
(Augusta -Victoria-Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Fahr , Gera
Oppenheim-aKyser , Fr . Ham¬

burg

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10.

Holländer , Barmen

M e h 1e r , Mülilgasse .
v. Ochs, Berlin
Groote, Bussum

Erbprinz,  Mauritiusplatz L
Schäfer, Bischoffshausen
Huberts , aKrlsruhe

Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 3.

Eierdey, Kassel
Strassburger , Frankfurt
Schlidt, Bleicherode

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Schreiber, Wien
Brammer, Wien
Baynand , Paris
Ablers , Berlin
Sussmann, Berlin
Drümmer, Berlin
Schachtel Berlin
Besenbruch, Elberfeld.
Lindenheimer, Frankfurt
Bitter , Halle
Loewenwtld, Hamburg
Baemmer Hirschberg
Mandl, Köln
Mahlmann, Leipzig
Gerstle , München
Bheins , Neuss
Zippelius, Nürnberg
Arauer , Nürnberg
Eichhorn, Oberlind
Unverferth , Pforzhci
Müller, Pirmasens
Bescher, Dittersdorf
Levenbach. Stolberg
Meschle, Ulm

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Brogsitter Ahrweiler
Brose m. Fr ., Zillbeck
Müller m. Tocht., Eltville
Englerth Fr. m. Tocht., Eltville
Müller Eltville
Storz, Tuttlingen
Brücker , Berlin
Oberwarth , m. Nichte, Berlin
Duhme, Unna
Deilmann, Unna
Stenberg, Finnland

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser -Friedrichplatz 3.

Posadowsky-Wehner, m. Farn.,
Gross-Pluschnitz

Nonnenhof,
Kirchgasse 39-41.

Heller, Oberstem
Bies, Göppingen
Schmidt, Koblenz
Pntz , Solingen
Meislahn, Plauen
Hamm, Chemnitz
Bähr, Köln
Carl, Koburg
Bachem, Solingen
Sievers, Herford
Wüllenweher, Köln

Happel,  Schillerplatz 4.
Neubauer , Charlottenburg
Schilling, Berlin
jStrauss m. Fr ., Hamburg
.Weyermann jn. Fr ., Posen

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9.

Stenberg , Helsingfors

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Mann, Diez

Promenade - Hotel,
Wilhlmstrasse 24.

Knoll, München

Quellenhof,  Nerostrasse 11.
Dinges m. Fr ., Mainz

Quisisana,  Parkstrasse 6
u. Erathstrasse 4, 6, 8, 7.

Cullmann, Frl ., Bonn
Schmidt von Schwind m. Tocht.

u. Bed., Eschherg

Beichspost,
Nicolasstrasse 16.

Weber, Offenbach

Schabemick, Kassel
Klauer , Hildesheim
Götz, Elberfeld
Steiner , Darmstadt
Pforr , Düren
Bersu, Leipzig

19.

Bheinhotel,
Bheinstrasse 16.

Simmermacher m. Fr., Langen-
schwalbaeh

Sholand, Essen
Wemmann, Mannheim
Eber m. Fr ., Frankfurt
Nordmeyer Bielefeld

Rose,  Kranzplatz 7, 8 a. 9.
Köhler m. Farn., Kopenhagen

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 13.

Ascher m. Mutter , Berlin

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8.

Kempf, Albhausen
Briefs, Düsseldorf

Taunus - Hotel,
Bheinstrasse 19.

Mayner , Metz
von Hahn, Charlottenburg
Hiwudsen, Berlin
Busch, Frankfurt f

Bockhaker, Köln
Braun, Fr ., Wolfstein
Bösger, Erfurt
Faver , Cormoret
Bilder, Dillenburg
Schmidt, Fr ., Oberstein

t IS Freiwillige für die Ostasiatische Besatzungs-
Brigade werden Unteroffiziere, Gefreite und Ge¬

meine der Res. und Landw. I. Aufg. aller Waffen ange¬nommen.
Die betreffenden Leute muffen sich bis zum 30., Sep¬

tember 1906 zum Dienst in Ostasien verpflichten. — Die
Meldungen haben persönlich oder schriftlich beim Bezirks-
Kommando Wiesbaden bis spätestens » 8 . Febr . 1904
zu erfolgen.

Es ist erwünscht, daß sich die betreffenden Leute mög¬
lichst persönlich behufs Feststellung der Tropendienstfähig-
keit auf dem Dienstzimmer des Bezirks-Kommandos Wies¬
baden an den Vormittagen von 9—11 Uhr melden. Kosten
dürfen für die Staatskasse jedoch durch diese Gestellung
nicht entstehen.

Weitere Bestimmungen können im Dienstzimmer des
Bezirks-Kommandos Wiesbaden, Rheinstraße 47, eingesehen
werden. 494g
__ Königliches Bezirks -Kommando

Hoizverftergermrgl.
Montag und Dienstag , den 15 . und 16 . ds.

Mts , Vormittags 10 Uhr anfangend, werden im Nauroder
Gemeindewald und zwar Montags in denDistrikten„Hongwer"
„Köpfchen" und „ Bauwatd"

193 Stück Eichen-Stamme von 217,06 Fm.,
14 „ Buchen- „ „ 14 26 „

und Dienstags in den Distrikten„Köpfchen" und „Bauwald":
219 Rmir. Eichen Scheit,
60 „ ,, -Knüppel,

1480 Hdrt. ,, -Reiferwellen,
107 Rmtr. Buchen-Scheit,
33 „ „ -Knüppel und

2305 „ ,, -Reiserwellen
an Ort und Stelle öffentlich meistbietend versteigert.

Zusammenkunft am Montag, den 15., an der Klär¬
anlage im Distrikt Hongwer und am Dienstag, den 16. ds
Mts . im Distrikt Bauwald am Baialtbruch.

Die Herren Bürgermeister ersuche ich um gefällige Be¬
kanntmachung.

Naurod,  den 9. Februar 1904.
1137 _ Der Bürgermeister: Echueid r.

Brenntzoizverkans.
Die Naturalverpflegnngsstatlon verkauft von heute ab

die nachverzeichneten Holzsorten zu den beigesetzten Preiien:
Buchenholz, 4 schnittig, Raummeter i2,50 Mk.

» 5 „ u 13,50 „
Kiefern-Anzündeholz per Sack 1,— „

Das Holz wird frei >ns Haus abgeliefert und ist von
bester Qualität.

Bestelllingen werden von dem Hausvater Sturm,
Gvang . Bereinshaus , Platterstr . Nr . *<J entgegen¬
genommen.

Bemerkt wird , das; dnrch die Abnahme von
Holz die (Erreichung des humanen Zweckes der
Anstalt gefödertr wird - 201
|[ 111 den zu Anfang und am Schlüsse jedes MonatS sich
Mi stark. drängenden Verkehr bei der Nassauischen
Sparkasse behufs Anlage und Rücknahme von Sparciu-
agen thunlichst zu vertheilen, wird unsere hiesige Haupt¬
masse— Abtheilung für Anlage und Rücknahme von Spar¬

einlagen — bis auf Weiteres in jedem Monat vom 1. bis
einschl. 5. und vom 25. bis Monatsschluß— die Sogn-
unb Feiertagen ausgenommen— auch Nachmittags von
3 bis 5 Uhr für den vorbezeichnetenGeschäftsverkehrge¬
öffnet sein. 6g5

Wiesbaden den 22. September 1902.
Direktion der Nassauischen Landesbank. Keßler.

3 ®$*8*111,

Union,  Neugasse 7.
Vögeli, Bonn
Kies, Stuttgart

Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Steuernagel , Berlin
Kretzer , Koblenz
Kreymeyer, Traben

Jn Priva häussrn:
Pension Crede,

Leberberg 1
Shadler, Sydney
v. Huth , Frl ., Schwerin

Pension Harald,
Geisbergstr . 12

v. Eyss, Haus Besselich b. Val¬
lendar

Pension Marga,
Kleine Wilhelmstrasse 7,

Schulze, Minden
Hecht, Frl ., Hamburg

Pension Ossent
Grünweg 4.

von Koeppen m. Farn. u. Bed.,
Moskau

werden gekauft 8381
Friseur . Friedrichstrahe5

Flaschen werte» augetauft de,
Q Still . BInchstr. 20.  4735

Sonnenberg.
Bekanntmachung.

Die 4 Rate Staats - u. Gemeindesteuer für 1903 ist
fällig und ist dieselbe spätestens bis zum »5». ds . Mts.
in den Kaffenstunden, Vormittags von 8 bis 12 Uhr (Werk,
tags) einzuzahleu.

Die Gemeindekasse.
Sonnenberg, 8. Febr. 1904. 4727

Raffe-Hühtter,
2 bis 3 Stämme Hamburger
Schwarzlack je nach Wunsch. Da-
selost ist auch reiner Kuhdung
Waggon- und karrcuweise zu haben.

Ä.olkerei Lattermann,
_ Platterstr. 13b.  4742

Länserschweiue
abzugcbeu 4834

_ Hof Adamöthal.

seltene indische ausgestopste
Vögel , sowie indische Rohr¬

stöcke billig zu verkaufen. Morgens
11 bis Nachmittags3 Uhr Herrn-
gartenftr. 5, 3,  4820

1 große Vo .eit)ceff,
Kanarienhähne u. Weibchen,
1 Petroleumherd

billig zu verkaufen 4887
_ Rheinslr. 95, Frtfp

Kanarien -Hähne
u. gute Zuchtweibchen billig zu
verkaufen Hermannstr. 15, Slb . 3.
Müller. _4917
Repitious-
Chronograph,

14 Karat Gold, extra stark, drei
Deckel, große Uhr, Prachtstück, ist
billig zu verkaufen Mauritius-
straße 1 7 Cigarrenladen. 4924
FHin Droschken-Fuhrwerk mit

No., sowie zwei gute Ar¬
beitspferde nebst Fuhrwagen,
Karren und säwmtliche Ein- und
Zweispänner Geschirre wegen Auf¬
gabe des Geschäfts baldigst zu verk.
Näh. Schulberg 91, P . 4 30

Ausgezcichue.-r

Jlrguüt-iiillafrtt,
passend in besseres Zimmer, mit
Porzellanfülluuaen sofort zu verk.

_ Schulberg 21,  Part.

ffrmge gute
Weibchen abuS

Schwa bacherstr 97^  .

(im Betrübe iu *-
Näh. b« Wieoüaden,^
waureufavrik (Ph, ^

A  zu verkaufen *1
_ ELaldstr  oc

Rokoko zu b
bogenqasse9, 1,

^ L-ed-r zu verleih//HelllliUNdstr
IS '»-«- Pra . tvH ^ '
'S ' « nzüge sehr bigj.
leihen. Näh. MauritmBdb, 3 Tr.  "
^ -b.-wcaske bif~7,
W Wellr itzstr. 4h. f
2 eIe9’
™  zu verl. oder -n
Westendstr. 4, Pa rt ’

Lam-n.Mzŝ ,
* °lll . zu verl. Adlerlh

Stb . Part , Bremser,

zu verl. Schwalb̂ ,,,
Gth. 3 b Seelbach. ^
^ sch. Dam.-M. f. 3 *
7  Bleichstr., Cigarren»,chHaenchen.

verleiht ir »vg1«r,
Wiener Schneider, ©0!

Srltrnrm  Pm«
sowie eins. Anzüge von M.
zu verleiben

Marktstr . 6,
Kurz, und 3Bo-ttoogren,
ocheleg chlasken-Costitm
zu verleihen

Hellmundstr. 18, 2
FLieg . Bäuerin d>ll. zu«
^  Drudenitr . 9, 1 t.

feines Fri,curgcswatr
vi / weazugibalber preiswerth zu
verkaufen in einer Stadt am
Rliein. in bester Geschäftsgegend,
neben größeren Hotels 1172

Defl. Off. u. C . H . 1173
an die Erped. d. Bl.

Umzug zu verk. : Feder.
7 *̂  betten, ihiir. Kleiderschrank,
Sovhas, Marmorwaschtiich. Woll-
matraZcn, Teppich u. Regulator
Nerostr. 17, 2. 4728

"̂ ,aü neuer Mantelofcn zu ver-
ö kaufen (Mark 15) 4762

_ Einserllr 28,
| (v4in lelir gut erliattener Lan-
v ? datier preiswetth zu ver-
kaufen Wiesbaden Schwalbacher-
ltraße 57. 8953

Lackirerc: Jn ppe.
rummet zu verkaufenS :ein-

a>se 86. g786

^komeleg . Maske«
i  ominös , weis! ntu, big

zu verl. ob. zu verkaufen.
Anzus. von 1'/, Uhr Rachm„

Niko asitr. 19, 4. W
neue cleg. MaSlen-Ln«

&  bi ig zu verleihen Hum»»
straffe 12._M
^Hoiasew. Phautafie-loL b.

verleihen West-ndkreß!
Htb Part.
lAtpainsche Tänzerin zu.
" ' Adlerstr. 53, 1. Sl.

-licht. Friseuses. noch
Welliitzitr. 48, h. ?.

IEiu sch. Maskm-CAt
(„Schnreglöckcheu') dilli« i»
verleihen

W> Kellerstr. iS,

G
iS eiserne

Schaukäftett
billig zu ver'auseu Hermann-
sirane 24, 1 _ 4138
^»4 eit ie Schranke (Pirschtwlz!,

Sovba Cbaiselongue, Oito*
mane, Tildie, Lett,  Lasch-
kommod u. Tische ui. Hol und
Marmor uiw bill. zu verkau'en
Ado isallee U, >>th._ 4873

Gine gieije und eine kleine
Kiirderbadewtlnne,
eine Ktttderbet. sleUe

billig zu verkaufen 4861
H-rrnaarten ' r 7, Htb. 2 Sr.

Ladcn-^mnwlung
billig zu verkaufen.

Ein großer Schrankm. Svieqel-
ich-iben, uut. Sckuviaoen, 2 Reale
mit dazu gehörigen Pappkasien, 1
Sckirank mit oben Glas-, unten
Holzichiebthüreu, 1 lange Theke,
1 Schneider-Zuschneidetüch. aller
sehr gut erhalten. Die Pappkallen
werden auch ohne Reale einzeln
ve kaust bet 4332

»31. Mater, Metzqergaffe 35.
I %»<ö gutes eich. Thor, 3 Flügel,
V .' 3,60 Mir breii, 3,40 Mtr.
bod), tnit 3 gr. Glasscheiben billig
zu verkaulen bei K . Aner,
VIMufti. 61, 1._ 4841
(S'iii Ajetzulir Füllofen

billig zu verkaufen 4373
44,  rr.

bellblaue Äuas-T°mm°
Hut, sowie 1 Merkeii-

(Jlaliencrm) zu verleite»
Roonstr1, 1V

B sch. Lamen-ÄaUenzu verleihenS£Be tenOllr.
Gartenb. 2 r.
iC  iren 30 gutspielend-
w?-' für Phonograph bWM
verkaufen Doybeimerstr. 9°, M
2 links.
--sx».. Ma»ken-Lnz. s. *

verk. ob zu verl
straffe3, 1
-k . amen  asten
■’s- Zigeuerin) v 2

verl. Stemgaffe 20
in Marken-Änz.,
.Bernerin), zu vl. iS

»raffe 9. Sf . 2 St.
»» ,'ch Daiacf »*

y,e! !,nnndbr. v, r
iilm ichane» Msdnkkitz
V* zu verle hen 44, Alb.

ie«. "iü-uer Llastei!'̂ .̂

^ ^ wffes Lopha nebst 2 Sessel
' (NnßbllU »i)f f. Herrenzim.,

baufer. eisernes Bett zu ver¬
kaufen Morgens 11 bis Nach,
mittags 3 Uhr. 4821

Herrngartenstr. b. 3.

!II verl. 00 zu oerlaac-
4856 Sedanstr̂ ,
^,iT7.  Gehrock , t,
W Uedcrzicaek dill- i
Hü"-»" "" "" ^ u^ ir..... ..

: verleihen 25«““'1"1
1 St . l.
& <*• Mas -enanp d'LWellrwstr 32. H—

(„Effäfferin") billig itt '
Frankenstr. 23, 3 r,

Damen-Masttn̂ nz
3 il)t. zu verleihen j

Iabnstr^ ^
eg. Mas inanzuS^
neu, billig zu° J

straffe5, st' b 2 —rlM
'd). -FlaSlcn̂ Ücĥ.' Reitramstr.  —

«lall . U.
•O Ausführung, w* tj t
«ug« dem 18, 2

«Hleg.VJ - ne>
straff


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012

